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glet (3) Alot
2 gr Griderich Wilhelm/
ge von GOttes Gnaden Konig in

des Heil. Romiſchen Reichs ErtzCammerer und
Preuſſen Marggraf zu Brandenburg

Khurfurſt ſouverainer Printz von Oranien Neuf-
chatel und Vallengin, zu Magdeburg Cleve/ Julich
Berge /Stettin /Pommern der Caſſubenund Wen
den zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halber
ſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratze
burg und Moerß Graf zu Hohenzollern Ruppin
der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg
Lingen /j Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis
zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein
der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow
Arlay und Breda c.c. Entbieten hiermit Unſern
Prælaten Grafen Herren denen von der Ritter
ſchafft Magiſtraten in Stadten uñ Flecken wie auch
insgemein allen und jeden Unterthanen Unſers Ko
nigreichs Churfurſtenthums Hertzogund Furſten
thumer auch ubriger Landen Unſern gnadigen
Gruß und fugen denenſelben zu wiſſen daß bald bey
Antretung Unſerer GOtt gebei geſegneten Regie

rung Unſere vornehmſte Sorge mit dahin gehet wie
Unſern Unterthanen decht undGzerechtigkeit ſo wie
derfahren und angedehen moge daß der Hochſte

A2 daran



tert (4) vetdaran einen Gefallen und niemand ſich daruber zu
beſchweren befugte Urſache habe. Dannenhero Wir
auch zu Erlangung eines ſo heilſamen Zwecks und
damit die Menge der Sunden ſo viel moglich ge
mindert werden moge nach derUns mit derGebuhrt
eingepflantzeten Landes-Vaterlichen Liebe nichts
an Uns erwinden laſſen wollen: Gleich wie aber du ch
die Boßheit der Menſchen der helle Glantz der Ge
rechtigkeit auf den gantzen Erdboden leyder ſchier
verdunckelt worden und ſolche in ihrer Vollkommen
heit allein im Himmel wohnet; Alſo kan Uns nicht
anders als ſchmertzlich ſeyn daß auch in denen von
dem Allerhochſten Uns anvertraueten Konigreich
und ubrigen Landen nur allzuviel Klagen uber übele
Handhabung der juſtitz hauffig gefuhret und da
durch Unſer groſſeſtes Vergnugen ſo Wir in einer zu
aller Unterthanen Beſten gereichenden Regierung
billig ſuchen bey der bißhero nicht zu ſteurenden Un
art faſt ſehr geſchmalert werden wollen. Wir laſſen
jedoch die Hoffnung nicht ſincken/ der Allmachtige
werde Unſern hierin hegenden guten Vorſatz von
oben herab benedeyen Unſerer Diener und Unter

thanen.Hertzen zu Friede undEinigkeit ſo lencken baß
ſie nichts Ungerechts hinfuhro winentlich verfugen
oder begehren ſondern wohl bey ſich bedencken wer—
den daß da die Wieder-Erſtattung deſſen ſo nan

get
mittelſt unrechtmaßiger Verhangungen an ſich brin
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geot (5) edt
get oder ſonſt ſeinem Nechſten entziehet und entreiß
ſet kaum oder gar nicht zu geſchehen pfleget auch
offters nicht einmahl geſchehen kan der allein gerech
te Richter an jenem groſſen und denen verſtockten
Ungerechten erſchrecklichen Tage/es mit unausbleib—
licher ewiger Straffe vergelten werde wie dann auch

Wir ſo lange deſſelben Stelle in dieſer Verganglich
keit Wir vertreten und verwalten es mit gebuhren
der Scharffe zu ahnden nicht ermangeln wollen da
mit Wir mit reinem Gewiſſen und reinen Handen
vor den alleinigen Richter der Konige und der gan

tzen Welt dermahleins erſcheinen konnen.
Um nun hierinn mit Unſerm Konigl. Beyſpiel

Unſeren Unterthanen herrlich furzuleuchten und die

GrundSeule Unſers Staats nemlich die Juſtitz,
auch dadurch vor aller Erſchutterund Zerruttung
trefflich zu bewahren; So meinen und verordnen

Wir wolbedachtlich
I.Daßß in allen Dingen und rechtlichen Hande J e

lungen zwiſchen Unſerem Fiſco an einer-und zwi gen wo
ſchen Unſeren Valallen und Unterthanen an der an e*: in-
dern Seite es ſey der ieus ſelbſt Actor oder Accu- hin

ſator, oder zur Aſſiſtentæz denſen Denuncianten ʒuge: cemnit-
geben inſonderheit wann Unſer Intereſſe auf einiinuß
gerley Weiſe dabey waltet Unſere Judicia und Com: ilis
milſiones ſich an daſſelbe nicht binden ſondern ledig

Az lich



geete (6) eht
lich die Juſtitz, als auf welche Sie geſchworen und
beeydiget ſeyn zum Augenmerck habenſollen ohne
andere dawider lauffende Verordnungen als wel
che allezeit vor erſchlichen und mit dieſer Unſerer
ernſtlichen Willens-Meynungſtreitend zu halten
im mindeſten ſich zu kehren und ohne ſich dadurchJ von denen Wegen der Gerechtigkeit ablencken zu laſ

ſen maſſen Jhnen ſolche Verordnungen ſo wenig
als Unſer etwa vorgeſchutztes Intereſſe, zukeiner
Entſchuldigung in dieſem und jenem Leben dienen
mag und werden Wir dergleichen unzulanglicher
Entſchuldigung ungeachtet ſolche ungerechte Rich
ter mit aller Strenge beſtraffen wann ſie nehmlich

„uberzeuget werden konnen daß ſie mehr auf Unſer
„alsdann an ſich nichtiges und mit dem Nutzen der
„aus rechtſchaffener Aldminiſtrirung der Juſtitz entzJ ſpringet nicht zu vergleichendes Interelle, als auf die

„Juſtitz und die Unſchuld ihr Abſehen GOttPflicht
vergeſſener und Gewiſſenloſer weiſe gerichtet ja
Wir ruffen ſelbſt den eintzigen Hertzenkundiger an
daß Er die Thranen der Unſchuldigen welche ſolche
abſcheuliche Proceduren auspreſſen mochten allein

„auf derer Uhrheber Kopffkommen laſſe.

Und ſol II.“Saatt Wollen Wir oberwehnte Sachen ſo viel es nur
beydenen immer thunlich bey denen ordentlichen Judieis und
ordentli
qen ju. in ihren richtigen und ungehinderten Lauff laſſen

und



Sert (7) Seot.
und nicht leicht ohn einige Nothwendigkeit Com
miſſiones darin anordnen und alsdann ſolche Com.
miſſarios dazu benennen die ſchon in Judicus ſitzen
folglich auf die Jſuſtitz geſchworen haben; Dafern
auch ein oder anderer von Unſern Dienern der auf
die Juſtitz nicht beeydiget zu ſolchen Commiſſionen
mit gebrauchet werden muſte ſo ſoll derſelb deßhalb
jedesmahl von denen ConCommillarüs, Krafft die
ſes in abſonderliche Pflicht genommen werden mit
dem angehangten Bedeuten daß im ubrigen zu dem
alsdañ gegenwartigenGeſchaffte er ſeiner Pflicht er
laſſen ſeyn ſolle wohin Wir Uns auch in obberuhrten
Fallen wegen aller GerichtsPerſonen allermildig—
lichſt erklaren. Mit welcher Unſerer Erklarung dann

III.
Durchaus nicht beſtehen kan wann Unſere Ra Zen der a

Lthe und Diener aus einem verdammlichen Eyffervdgvor Unſer zum Deckmantel vorgeſchutztes lnterelſe, Zathi Jn

wider beſſeres Vermuthen ſich etwageluſten laſſen rang ver kin
iſchẽ

11

E
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utn

ſolten /entweder geſtummelte oder nie vollkommen ergen in
geweſene /Acra zum auswartigen Spruch zu verſchi uncken oder wol gar die kunfftige UrtheilsFaner zu
præoccupiren zu corrumpen oder zu intimidiren

J

J

I

u

n

oder auch dem riſco, als Parthey die Impartiales, I1

ſa.

A

li

n

denen die ctazugeſandt zu entdeckẽ maſſen dadurch un.p
des Fiſci Gegenthejl Gefahr laufft daß alsdann die
auswartige Richter nurdem Nahmen nach unpar nli

theyiſch in der That aber nichts weniger ſeyn.
Weil
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Wie weit Weil auch

er Cam— IV.trhr aber einige Unſere Ambts-Cammern in denen Pro
aruren intzien deßwegen vielfaltige Beſchwerden einge

kommen daßſie ſich unterfangen ihre Jurisdiction
zu weit auszudehnen und Unſern Regierungen
auch andern Judiciis vor-und einzugreiffen; So ha
ben Wir deßhalb in ſolchen Provintzien bißhero ob
geſchwebte Jrrungen folgender geſtalt geſchlichtet:

(D Wann die Beambte wegen ihrer function
und AmbtsVerrichtungen beſprochen oder ſonſt
zur Verantwortung deßhalb gezogen werden; ſo
gehoret ſolches billig zur CammerErkanntniß und
muſſen die Beambten in ſolchen Dingen die ihr
Ambt und Pflicht angehen daſelbſt Rede und Ant
wortgeben undwie unter andern der Beambten
Offieium auch in Adminiſtrirung der juſtitz beſte
het ſo kan denenſelben wann ſie darwider handeln
auch von der Cammer deßhalb behorige Weiſung

zu Befoderung ſchleuniger und unparthehiſcher Ju—
ltitz, geſchehen wie Wir dann Uniern Cammern al
lergnadigſt anbefehlen dahin vor allen Dingen zu
ſehen daß die Verwaltung der Juſtirz gewiſſenhaff
ten und tuchtigen Perſohnen anvertrauet wohit ge
fuhret auch denen Unterthanen der Aembter nicht
durch unnohtige Weitlaufftiakeiten oder Uberti
lung noch durch bermaßige Sportulenuñ Straffen

ſich
ueoraeeÊ



geeds (9) eot Lſich zu beſchweren Uhrſache gegeben werden moge. nn
1Jn ſolchenFallen aber da von des Ambtmanns Be

ET

wovon unten mit mehrerm Erwehnung geſchiehet J
114ſcheiden die Appellationes an die Regierung ergehen

muſſen die Cam̃ern zu Verhutung aller Confuſion,
ſich nicht unterſtehen einige Verordnungen an die
Beambte zu ertheilen ſondern haben den oder die—
jenige welche bey Jhnen ſich angeben mochten von
ſich ab und an die Regierung au weiſen als welcher 47
ſolchenfalls zuſtehet an die Beambte excitatoria
oder andere nohtige und zu Handhabung gleicher a
und unpartheyiſcher Juſtirz abzielende Verordnun L
gen ergehen zu laſſen oder auch gar in puncto dene- T
gatæ vel protractæ juſtitiæ, die Sachen an ſich zu

J rrnehmen und darin denen Rechten nach zuverab hun

T

J

yf
E

J

ſcheiden. fos(2) Wurde aber ein Beambter nicht intuitu of
fici, ſondern alia actione perſonali, als ex mutuo, un
emptione, permutatione und dergleichen oder auchactione reall, wegen ſeiner eigenthumlichen Guter/ ſt

belanget ſo ſtehet derſelbe in perſonalibusactionibus
J

ili

uts

billig unter der Regierung in actionibus realibus
aber ſo wol unter dieſer als in dem foro rei ſitæ, und
muß daſelbſt die Entſcheidung ſeiner Sache erwar

Anten. Welches dañ auch bey denen CammerNahten nnr
nn

L

und andern Cameral-Bedienten Platz findet: Jm T
gleichen in Criminalibus, wann ein Beambter extra

B offici nn



eet (10) l/gofficium ein delictum commune begehet als homi-
eidium, adulterium, wie auch in cauſis Injuriarum
und dergleichen und ſtehet derſelbe alsdann unter
der Jurisdiction der Regierung welche entweder ad
inſtantiam eines Klagers die Sache in cognition zie
hen/oder auch nach Beſchaffenheit des Verbrechensqjn inquiſitorie wider denſelben verfahren laſſen kan.

(3) Diejenige Sachen da ein Beambter von de
nen AmbtsUnterthanen oder dieſe von jenem in
bloſſen Ambts-Sachen verklaget werden muſſen

vor der Cammer erortert und abgethan werden;
Waren es aber keine Sachen die das Ambt betref
fen ſo bleibet es bey dem mas ad caſus præcedentes
verordnet worden. Wie deun auch

A) in Fallen da die AmbtsUnterthanen unter
ſcch wegen ihrer Trifft Hutuna uũ Grentzen Redin-
tegration, Annehmund Beſctzung der Hofe Aus
reiſſung der gemeinen Anger undunderer ad ſtatum
œconomicum gehorigenSachen ſtreitig ſeynd das

Ambt in prima Inſtantia zu cognoſeiren hat und
aehen alsdann die Appellationes von denen Ambts
Beſcheiden ebenmaßig an die Cam̃er und ob zwar

auch in andern Fallen da obige Jura nicht in Streit
kommen ſondern etwa zwiſchen AmbtsUntertha
nen in puncto der ErbAecker mutui, hereditatis
und dergleichen Jrrung vorfiele dem Ambte die erſte
Inſtant zuſtehet; So muß doch der Gravatus in ſol

chen

Ú t t
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ert (11) veets
chen caſibus ſeine Appellation bey der Regierung in
troduciren und daſelbſt fernere rechtliche Erkantniß

ſuchen jedoch daß die Regierung alsdann ſumma—
riter verfahren und keine ſchrifftliche. Handlung ver

ſtatten ſoll.
(5) Wann die von Adel und Stadte oder deren

Unterthanen wie auch andere Frembde mit denen
Ambts-Unterthanen in Streit gerahten bleibet
zwar dem Ambtmann wann die Ambts-Untertha
nen rei ſeynd die erſte Inſtantz, die Appellationes
aber von denen im Ambte ertheilten Beſcheiden und

Sententzien muſſen ſolchen falls an die Regierung
gehen damit der Standr und anderer Querelen, ob
wolte manſie von ihrem ordentlichen Foro abziehen

abgeholffen werde.(6) Bey denen Zoll/ Sachen iſt ein Unterſcheid

zu machen und zwar dergeſtalt daß wann ſelbige
die Einrichtung und Adminiſtration Unjerer Zolle
wie auch die Beſtraffung derZoll-Defraudanten und
anderer etwa dabey vorfallenden Excelle betreffen
die Regierung derſelben ſich nicht anmaſſen kan ſon
dern ſolche der Cammer vrivative überlaſſen muß.
Wann aber wegen des Zoll-Regalis ſelbſt mit Unſern
LandStanden welche Zolle neuerlich anzulegen

oder auch die Jhnen verliehene Zoll-Gerechtigkeit zu
weit zu extendiren ſich unterſtehen mochten es zur

ontradictionkommet; So ſoll die Regierung mit

B2 der
J



geos (12) vent
der Cammer ſolche Sachen conjunctim in cogni-
tion ziehen und darin decidiren und ſtehet dem gra
virten Theil frey wie von andern in der Regierung
publicirten Urtheilen alſo auch von ſolcher Lentent?
an Unſere OberAppellations-Gerichte zu appelli-
ren. Und da es ſich auch zum offtern begiebet daß

mit denen benachbarten Reichs-Standen wegenAnlegung neuer oder auchErhohung der altenZolle
Jrrungen ſich eraugen; So haben ebenfalls beyde
Collegia deßhalb mit einander zu communiciren die
Abſtellung zu urgiren und durch Proteſtation und
andere zulangliche Mittelallem zu beſorgenden Præ—
jucitz in Zeiten vorzubeugen auch ſolches an Uns ſo
fort zu berichten/ damit wann es nohtig von hier
aus weitere Præcaution vorgekehret und zum Nach
theil der Sache nichts vernbſaumet werden moge.

(7) Wann die Dienſte und andere Ambts Præ-
ſtationes geweigert werden oder ein und anderer
AmbtsUnterthan von ſeinem Gute einige Dienſt
Frehheit prætendiret ſolches gehoret eintzig und
allein zur Cognition der Cammer.

(8) Jn ſolchen Sachen aber da ein benachbarter
von Adel Stadt oder deren Unterthanen mit denen
Aembtern wegen der Grentze/ Huth Trifft oder
anderer Gerechtigkeit halber in RechtsStreit ge
riethen kan die Cammer partes judieis allein nicht
vertreten ſondern es haben beyde Collegia, als die

Regie

IeeJ u 1r r



vedt (rz) eu ſRegierung und Cammer dergleichen Sachen con injunctim zu decidiren und mogen die Gravati von ln

1Jſolcher Lententz an Unſere hochſte Gerichte wohin
n

Appellationes gehen ſich wenden daſelbſt in der
Appellations Inſtantz ihre Gravamina weiter dedu—
ciren und rechtliche Entſcheidung erwarten.

(9 Daßdie CammerGuter auch von der Cam d
mer reſpiciret werden müſſen iſt zwar auſſer Zweiffel; Wann aberdie Cammer ein oder andere Stucke Int
und Guter als Domanialia, anſprechen will ſo ge
horet ſolches billig zur cognition und Entſcheidung
der Regierung woſelbſt der CammerConſulent ſ
oder Fiſcalis ſeine action anzuſtellen hat.(1o) Anlangend ferner die Appellationes, wohin r
ſolche in obgedachten Fallen von der Regierung und

v

Cam̃er Beſcheidenergehen ſollen; So hat ſolches n

J

j

Jnachdem wir unſer hieſiges OberAppellations-
ſjuund andere Unſere hochſte Gerichte kundiret wegen

der in der Regierung auch von beyden Collegüs ob
gedachter maſſen conjunctimertheilten und eroffne

Maſſe und ergehen demnach die darwider ergriffene
Appellationes in allen ſolchen Sachen an jetzt beſag
te OberApvrellations- oder andere Uniere hochſte
Gerichte. Wann aber durch die in der Cammer/ al
lein in vor beſchriebenen Jhr zukommendenachen
ergangene Beſcheide und Urtheile ſich jemand gra-

B t



gedte (14) ldt
viret befindet ſoll derſelbe zur Leuterungoder ande—
rem ublichen Remedio ſuſpenſiwoverſtattet uñ dar
auf die Acta ad Impartiales zum Spruch verſchicket
und davon in rebus modici præjudicii weiter keine
Inſtantz verſtattet werden: Solte jedoch ein oder
ander Theil in Cameral-Sachen uber die Cammer
ratione denegatæ vel protractæ juſtitiæ, ſich zu be
ſchweren haben kan er ſolches bey dem General Fi-
nantz- Directorio allhier gebuhrend anzeigen wel
ches darunter behorige Verſehung zu machen hat.

V.
Vonder Ebenmaßig ſoll daßjenige was Wir wegen der

Comn

inie Cammeren oben verfüget auch denen ommilſliria

ten, Steuer-Dircctoriis, JagtKantzeleyen und
gantz

auadt, Poſt Aembtern eine Richtſchnur ſeyn als welche
22

dezu nur Militaria, Politian ſtatum oeconomicum
auf gewinſe Maſſe au beſorgen haben dennoch aber

behalten beſagte Collegiadie Jurisdiction, ſo wie die
Kammern uber die darunter gehorige Bediente
nehmlich in Sachen die ihre Ambts-Verrichtun
aen und davon dependirende Prærogativen und
Freyheiten angehen in allen andern actionibus rea-

libus aber auch perſonalibus, welche aus denen
AmbtsVerrichtungen nicht entſpringen noch da
mit einige connexion haben ſeynd dieſelbe denen or
dentlichen Gerichten billig nicht minder als andere

Unſtre Diener unterworffen: Jedvch muß in Fůl
len

32



edt (15) vSeot
len da unſere Poſt-Jagt-und Steur-Bediente er
wehnter actionumhalber durch beſorglichen Ver
luſt ihrer Ehre und Guter in den Standgeſetzet wer
den dorfften daß ſie ihr Ambt nicht mehr nach wie
vor verſehen konten alsbdann von denen Judiciis an
die Collegia, worunter gedachteBediente ſtehen zei

tig davon Notification geſchehen damit die Colle—
gia dafur Sorge tragen daß Unſer Dienſt und Inte
reſſe darunter im geringſten nicht Schaden leide.
Was nun dawider anmaßlich eine Zeit her etwa ge
ſchehen ſoll zu keiner conſequentz gezogen werden
und mag niemand hinfuhro darauf ſich beruffen
oder er muß gewartigen daß ſolches nach Befinden
anihn als einen Ubertreter dieſer Unſerer Verfaf
ſung nachdrucklich geahndet werde. JnMilitariſchen

Poſiceyund œconomiſchen Sachen bleibet obbe
nandten Colleelis und denen Cammern ſo vielda
von in ein jeden Bepartementgehoret ihre bißheri
ge Arbeitund Verrichtung und werden die Juſtitz
Collegia ſich darin nicht miſchen; Geſtalten dann
inſonderheit was die Provincial-SteurCollegia,
wie auch Unſer General Commiilſariat betrifft de
nenſelben nach Jnhalt Unſers General- Commilſa-
riats-Reglements von7. Martii r7i2. unbenommen
iſt in ſolchen Fallen welche eine rechtliche cognition

unumaanglich erfordern vornehmlich wann in Ac-
eiſe-Brau und Contributions- Sachen uber das

J 9 Cata-



rdt (16) Seotz
Cataſtrumgeſtritten wird als welches Wir hiermit
ausdrucklich des Commilſſariats Entſcheidung un
tergeben/ VerhorsTermine anzuberahmen auch
daruber Interlocut- und Definitiv- Abſcheide zu er
theilen; Es ſoll aber dabey ſo viel thunlich de ſimpli-
ci plano procediret und kein ander remedium ju—-n ris, als Supplicationis an Uns ſtatt finden und ſol
ches muß wo die Deciſa nicht in rem judicatam erge
hen ſollen intra decendium interponiret werden;

jp Wann aber occaſione Unſerer in Policey- oder
Occonomiſchen Sachen ergangenen Verodnun

gen unter Unſeren Unterthanen Privat-Streitigkei
ten ent tehen und die Verordnung woraufein oder
ander Theilſich beziehet/ ſoklar iſt daß ſie teiner In
terpretation bedarn ſo werden die lites privatorumv

in denen ordentlichen ſudicüs, ohne Zuruckfrage/
zwar entſchieben jedoch muß aus obigen Collegiis
jemand mit zügezogen: und in ſententionando mit
behoriger Auffmerckſamkeit verhutet und vermie
den werden daß durch die erfolgende Urtheile Unſere
Edicta und Mandata in oberwehnten Sachen nicht

geſchwachet oder gar entkraffttet werden. Solten
aber dieſelbe in denen Jura ſpecialia privatorum, und

nicht das ublicum, als wofur das Collegium, wor
aus die Verordnungen emaniret hauptſachlich zu

Vvigiliren hat beruhrenden Vorfallenheiten dunckel
und der ealus darin nicht deutlich genug cprimurtt

ſtyn
 v ç



ge?7t· (17) Vdt
ſeyn oder ſonſt deßhalb ein Zweiffel entſtehen ſo ha
ben die Juſtirz-Collegia daraus mit einem jeden Col
legio, zu deſſen Departement das Edict oder Man-
dat gehoret vor der Richterlichen Entſcheidung
ſchrifft-oder mundlich zu conteriren bey deſſen Un
terlaſſung die daher etwa erwachſende Verantwor
tung billig auf das Judiciumfalit.

Was
VI.Unſere hieſige und ubrige LehensKantzeleyen anbe dertchns

langet ſo hat es dabey ſein Bewenden daß wie biß caneley
hero alſo auch ferner die zwiſchen Unſeren Valallen
entſtehende StreitSachen bey Unſerm hieſigen
KammerGericht und ben denen Regierungen als
Unſern biß zu anderweiter Verordnung an ſtatt der
parium curiæ, beſtellten Lehen-Hofen erortert und
entſchieden werden jedoch vorbehaltlich Unſerer auf
vorher abzuſtattenden umſtandlichen Bericht zu er
theilenden Confirmation. Da imubrigen in denen.
bißhero ublichen Fallen

VII.wahrgenommen worden daß eine Zeit her auf ſchier Wieman
unzahlbare Weiſe der Muthwille der bey Unſerm ſonna

iuhtHofe ſich in groſſerer Menge als jemahls meldenden vinen

supplicanten vordringe und daß dadurch entweder ann
ſo gearthete Verordnungen und Beſcheide gleichſam delun
erzwungen oder argliſtiger Weiſe erſchlichen werden

welche
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welche denen Ackis und Actitatis, als wovon man an
Unſerm Hofe gemeiniglich keine zuiangliche Wiſſen
ſchafft haben kan ſchnur ſtracks zuwider mithin Un
ſere Judicia dadurch offters irre gemachet und die
Partheyen dabeneben in unendliche Weiltlaufftig
und Schwierigkeiten verwickelt oder wann man

r—

J dieſerhalb auf ſeiner Huth ſeyn will ſo gefaſſet wer
den muſſen daß die meiſte Reſcripta und Decreta in

jpr
der That nichts ſagen als was ohne dem ſich von

t
ſelbſt verſtehet woraus dann folget daß die Impe
tranten, ohne einigen ihren Nutzen bey Solicitir-
und Ausloſung ſolcher in vormahls nicht erhorter

Zahlausgefertigten Keſcripten und Decreten in un
erſchwingliche Koſten geſturtzet werden; So haben
Unſers in GOtt ruhenden Herrn Vaters Majeſtat
zwar wider einen ſolchen ſich allzuweit ausbreiten

den Mißbrauch Dero Konigl. Milde und Gute mit
der Sie einem jeden Gehor verliehen verſchiedene
Edicte im i1697. 1699. 1703. und 17o4ten Jahre und
noch letzthin unterm 17. Marti, 1710. emaniren laſ
ſen welche aber nicht ſo viel wie wol zu wunſchen
gefruchtet ſondern es iſt der Frevel und die Vermeſ—
ſenheit der liederlichen Supplicanten ſo geſtiegen daß
gemeine ja ſelbſt ſolche Leute die durch ihre Miſſe
thaten nach Urtheil und Recht empfindliche Leibes

Sdttnraffe ſchon uber ſich gezogen derjenigen Diener
welche Unſerer geheiligten Perſon die Nachſte in

ihren



edt (19) Vedk Jihren Supplicatis nicht geſchonet und ſie auf das
laſterlichſte angegriffen wann ſie obberuhrten Edi—
cren ſo wie es ſich gebuhret nachleben und daruberhalten wollen. Damit nun einem ſolchen viel boſe ĩ

Folgereyen gebahrenden ſehr eingeriſſenen Unweſen E
geſteuret/ und Unſere vornehmere Diener in dem An E
ſehen worin Wir Sie geſetzet aufrecht und unbeſchmitzt erhalten und in ihren wichtigen und muh— n,
ſeligen Aembtern nicht gekrancket werden; So wol Wann ſu 1

len Wir daß alle Supplicata, worin einer oder mehru Libe in

von Unſern vornehmeren Dienern nahmentlich oder d
auch nur auf eine verdeckte Art angezapffet und ver nig bo
unglimpffet werden alſofort von demjenigen zu deſetnrum

ſen Handen ſie zuerſt kommen mochten er ſey darin edrr vor

n frmit genandt oder nicht Unſerm General- Fiſcal zu vbia
en auge:geſandt werden ſollen der dann Krafft dieſes Edicks tiiſen. ra

befehliget wird ſolche verwegene Supplicanten und J

z

J

L2

n
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deren Rahtgeber und HelffersHelffer ehe und bevor ſie fluchtig werden aufſuchen und zur Hafft brin un
genzu laſſen und ſollen ſie ſo bald durch den ordent ſn
uichen Inquiſitions- Proceſs die Laſterung und der ſaUnfug ihrerKlagen und Beſchwerden offenbahr mit en
empfindlicher LeibesStraffe dem Befinden nach Ir
unausbleiblich beleget werden; Es ſoll aber in der m
gleichen Fallen aus erheblichen Urſachen jedesmahl JJ
von einem auswartigenUrtheilsFaſſer erkandt und

ndieſer Articul Unſeres Edicts abſchrifftlich denen zu
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verſchickenden Acten beygefuget werden damit
Extranci in judicando ſich darnach zu achten wiſſen

mogen. Dahingegen Wir nicht zweiffeln Unſere
Staats- Miniſtri werden ſo viel anihnen eyfrigſt
darnach trachten daß ſo woldenen armeſten undge

9 ringſten Unſerer Unterthanen als denen reichern und
machtigern gleich durchgehends Recht wiederfahre
wann ſie mit gebuhrender Beſcheidenheit es verlan

J

gen und aus ihren Vorſtellungen ſo viel erhellen
wird daß die von Uns mit groſſen Koſten beſtellte Ju—

dilccia ſich hierunter ſaumig erweiſen oder wol gar
wider die Gerechtigkeit handeln ſolten. Damit aber

ihnen die ſchwere Laſt erleichtert uũ Unſer ernſtlicher
„Wille wegen guter und ſchleuniger Adminiſtrirung
der Juſtitz dennoch erfüllet werde; So haben quoad
materialia formalia der  an Uns gerichteten aller
unterthanigſten Bittſchrifften imngleichen wegen

Abfaſſung der darauf zu ertheilenden Verordnun
gen und Reſolutionen ferner wegen erſprießlicher

„.Beſetzung der ſudiciorum umd ihrer Obliegenheit
Hin Menſchmoglicher Abkurtz und Beforderung der
rechtlichen Streit-Handel dann letztlich wegen der

Sachwalter Advocaten und Procuratoren nach
folgendes Wir annoch verordnen wollen und zwar

Oder Ko
VIII.

nigliche Dasß wie in obangezogenen Edict vom 17
vohe und artii r7ro. zu Beybehaltung der ſo nothigen Au J

9—
thori-
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thoritæt und exiſtimation derer hohen und niedri
gen Gerichten allbereits heilſamlich verfuget wann,
jemand er ſey werer wolle ſich hinfuhro unterfan
gen mochte bey Uns wider Unſere. Hohe-und Unter-
Gerichte unwahrhaffte auch ungegrundete Beſchul
digungen anzubringen oder auch anzuglicher ſtach
lichter Worte und Schreib-Art ſich zu gebrauchen
und falſa narrata einzumengen derſelbe nebſt dem
Concipienten ſo fort ʒur kiſcaliſchen Inquiſitionge
zogen und beyde nach befinden mit einer empfindli
chenLeibesStraffe/nach eingeholtem auswartigen
Spruchoder mitGeld-Buſſe/Suſpenſion uñ derglei
chen gelinderen Straffen von denen Judiciis ſelbſt be
leget werden ſollen. Wie dann Unſere hohe und nie
drige Judicia Krafft dieſes bemachtiget ſeyn wider
ſolche calumniöſe Supplicanten Fiſcum zu excitiren
daß er nach Beſchaffenheit der Calumnien, inquiſi-

torie, oder nur ordinariaactione verfahre als wek
ches aus Unſerem HofLager ſelten oder gar nicht
verfuget werdenkan weil man die Supplicanten
nicht tennet/ auch offters nicht weiß wo ſie anzutref
fen. Welches Gericht nun hierunter nachlaßig ſeyn
wird das ladet auf ſich den Verdacht dan es darin
nicht zum beſten zugehe und daß man deßhalb auch

der Calumnianten welche die imerwahrende Peſt
eines Landes verſchonen muſſen.

Cz3  XEX.

J
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IX.

Recht.. Wann nun Sachen Rechts-hangig und vor ei
Eoge nem Oberoder Unter-Gericht wurcklich in Streit
puen bey befangen /oder wanngleich ſolches nicht ware ſelbige
ige dennoch ſo geartet ſeyn daß ſie via Juris ordinariaAichier richterlich erortert und ausgemachet werden muſ—

—5* ſen ſo haben die Supplicanten damit nicht an Uns

ſondern an die von Uns geſetzte und deßhalb beſolde
teRichter ſich zu wenden Hulffe zu ſuchen und recht
lichen Beſcheides zu gewartigen Unſere wurckliche
Geheimte Rathe aber als deren Ambt es nichtiſt
muſſen in dergleichen Sachen nichts verfugen und
verhangen ſintemahlen von Jhnen das Gegentheil
daruber nicht gehoret werden kan mithin demſelben
durch Verordnungen vom Hofe offters Schade und
Nachtheilzuwachſt zu deſſen Abkehrung hernach
Zeit und Geld verſplittert und beyden Partheyen
verderbliches Ungemach verurſachet wird; Dan
nenhero die Supplicate in jetzt erwehnten Sachen
entweder gar nicht anzunehmen oder da ſolche Uns
ſelbſt uberreichet und Unſeren wurcklichenCGeheimen
Rathen zugeſchicket wurden von denenſelben ohne
Ausfertigung eines nichts wurckenden ſo genand
ten Remiſſorialis ad forum ordinarium, nur die
Worte: An den ordentlichen Richter: darauff
zu ſchreiben und das Supplicatum, auf vorgangige
Nachfrage demvupplicanten wieder zuruck zuge

ben



geet (23) heeke
ben der dann mit ſeinemConcipienten, wann er zum
zweyten mahl mit dergleichenSupplicato ſich meldet
mit dreytagiger GefangnißStraffe beyWaſſer und
Brodt und wann ſie dadurchnicht gebeſſert werden
mit anderer willkuhrlicher Leibes-Straffe zu bele—
gen. Solte auch nach ſolchem Supplicato innerhalb
10. Tagen a die præſentati nicht gefraget werde ſo ſoll
es in Unſere Geheime Cantzeley Unſerm Geheimen
Regiſtratori ad reponendum zugeſchicket werden.

Dafern
X.

Jemand in ſeinen Supplicatis es liſtiglich verſchwei Vat die
get daß in der Sache weßhalb ſüppliciret wird ant een

ſchwiegenirgendwo lis pendens, oder daß ſie wol gar ver Judi- vid.
cata ſchon abgethan auch durch gekunſtelte Vorſtel
lungen die Umſtande ſo verdrehet daß man ſolches
unmoglich ermeſſen kan ode doch bey Anzeigung der

litis pendent das forum ordinarium nicht deutlich
benennet mit deſſenSupplicatis ſoll es eben ſo wie h. h.

erwehnet gehalten und der Supplicant mit ſeinem
Concipienten nach eben der Maß angeſehen werden.

XI.Daaber jemand erheblicheUrſachen zu haben verVer kia
en willmeynet warum er uber Partheylichkeit der Richter but

und uüber Verſagung oder Verzogerung des Rechts gerie

und Gerechtigkeit ſich zu beſchweren habe; So ſoll 9

ſein dupplicatum vonUnſern wurcklichen Geheimten

Rah

9
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Rahten angenommen und daruber ſo wie unten mit
mehrerem angefuhret verordnet werden es muß
aber ein ſolcher Supplicant ſein Vorgeben wann an
ders darauf retlectwet werden ſoll einiger maſſen be
ſcheinigen und daes hiernechſt falſch befunden wird
Jure talionis mit und nebſt ſeinem Concipienten eben
der Straffe unterworffen ſeyn die der Richter ver—
dienet hatte wann er ſchuldig geweſen ware und kan
den Concipienten davon nicht befreyen wann er
etwa vorſchutzen will er ſey von ſeiner Parthey ſo be

nachrichtiget worden maſſen er vorher die Wahr
heit und den Grund ſorgfaltigſt er forſchen und nicht
alles was boßhaffte oder einfaltige Supplicanten
bey ihm anbringen ins Gelag niederſchreiben muß.

XII.
lanbt

Wann Jn Criminal- und abſonderlich in Duell. Sachen

alibus
in cimr da pœna corporis afflictivaerfolgen dorffte ſoll keine
douue. abolitio proceſſus geſuchet noch an Uns denhalb
 ſuppliciret werden ehe und bevor ſententia defini-hen tiva, als wodurch erſt die Beſchaffenheit des Ver

brechens recht an den Tag kommet ergangen nach
welcher Unſere Gnade anzuflehen niemanden ver
boten iſt. Jedoch laſſen Wir geſchehen daß in de.
lictis levioribus, worauf nur eine GeldStraffe er
folgen dorffte zu Erſpahrung der Inquiſitions- Ko
ſten um Abolition angehalten werde.

XIII.
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XIII.Nebſt dem werden wir durch dielmportunitæt undin

der Supplicanten zumahlen in Diſpenſations- und t.
Ehe-Sachen offters behelliget non concedenda zu vigen
concedlren da wir in Fallen die in Gottlichen Rech ann e.
ten ausdrucklich verbohten ſeynd nicht diſpenſi. ven.
ren und ſollen Uns dergleichen nicht allein nicht vor
getragen ſondern auch derjenige der ſolches ſucht
mit einer GeldStraffe zu Behueff der Armen ſei
nem Stande und Vermogen nach von 20. biß oo.
Thlr. beleget werden.

XIV.Was die Caſus, die in Gottlichen Rechten nicht
ausdrucklich verbothen ſeynd anlanget da declari.
ren Wir daß alle Ehen da paritas rationis auchnur
zuwalten ſcheinet zumahlen unter Leuten ſo im
Heyrathen gar leicht ihres gleichen finden konnen
tur ebenfalls verbohten geachtet und bey Straffe
von io. biß 20. Thlr. in dergleichen Fallen keine Di
ſpenſation geſuchet werden ſoll. Geſtalt Wir dann
auch ſolche denen hohern und StandesPerſohnen
ohne erhebliche und ſolche Urſachen die bey andern
nicht ſtatt finden und folglich zu keiner Conſequent
gezogen werden konnen nicht ertheilen wollen.

XV.HabenWir ein fur alle mahl beſtandig beſchloſana-
undſyn Expectantien und Adjunctiones, es ſey dann i

nñ 4z*8 D

d a ß uenninn
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Noht
ehne daß der Acjunctionen halber Unſer Dienſt ein ande
niche ge. res erfordere nicht zu verwilligen weßhalb Wir

den.
ſuchtwer quch mit ſolchen dupplicatis nicht angetreten ſeyn

noch Uns ſelbige auſſer in dem jetzt ausgedruck—
ten Fall vorzutragen geſtatten wollen es muſſen

aber alsdann alle dergleichen Supplicanten ſich zu—
forderſt bey denen Collegüsmelden und ſowolwe
gen Nothwendigkeit der Adjunction, als ihrer Ge—
ſchicklichkeit halber Pflicht-maßigen Bericht und
Gutachten zugleich einbringen.

XVI.
Nech Nachdem auch eine groſſe Menge armer Leute

auchun um Allmoſen ſuppliciret gemeiniglich aber fur die

ſt
Aumokn Jerfertigung des dupplicati ein guter Theil des er
relwerdẽ haltenendlllmoſens dem Aclvocatooder Procuratori

gezahlet wird und Wir um ſolches Anlauffens ent
ubriget zu ſeyn/ allhier eine Armen Caſle angeord
net; So ſoll hinführo beh harter Straffe wegen
Allmoſen kein Suppucatum verfertiget ſondern der
Arme dahin angewieſen werden ein Atteſtatum von
hieſigen Predigern welche ihm ſolches unentgeltlich
zu geben haben zunehmen und ſich damit gehori
gen Ortes zumelden woſelbſt ihm nach Befinden ein

Allmoſen gereichet und er alſo mit Verwendung ei
nigerKoſten auf die Verfertigung des Supplieati ver
ſchonet werden ſoll.

XVII.
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XVII.

Wann jemand bey Uns um ein Indultum Mo- na tum
orato-ratorium Anſuchung thut ſo bleibet in Wechſeln plen

Schulden es billig bey Unſerm WechſelEdict, ohne die—
rswelchem das Credit-Weſen unmoglich beſtehen kan: .du.

Derowegen Unſere hohe und niedere Gerichte Wir
auch bey dieſer Gelegenheit ernſtlich vermahnet ha—
ben wollen daruber ohne Anſehen der Perſonen ſie
ſeynd ſo hoch und vornehm wie ſie wollen und ohne
an die darwider lauffende Reſcripte und Befehle
welche mit Unſerm Willen nimmer ertheilet werden
ſollen die aber uber kurtz oder lang jemand erſchlei
chen mochte im geringſten ſich zu kehren ſteiff feſt
und unverbruchlich beſſer als bishero geſchehen kon
nen/ zu halten oder zu gewartigen daß auf Anruffen
der Jnnhaber derWechſelBriefe diejenige Gerichts
Perſonen die in Wechiel-Sachen ohne NebenAb
ſichten ihr Ambt nicht beobachten ſelbigen allen da
dunrch verurſacheten Schaden aus ihren eigenen Mit
teln ohne Weitlaufftigkeit erſtatten muſſen. Damit Weqhtei
aber auch die Strenge desWechſel Rechts denenUnbubn
ternehmungen Gewinnſüchtiger oder wol gar be-Sqhidr

egebetruglicher Spieler auch anderer Jnnhaber der do  dder prl

loſe expracticirten oder Gewaltthatiger weiſe abgenn
drungener Wechſel nicht zum Schutz und Deckmann
teldiene. Sowollen Wir daß bey ſolcher ſich herranuen
furthuenden und von dem Debitore ziemlich wahrun.rafftloß

D2 ſchein
a
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ſcheinlich gemacchten Boßheit und Argeliſt nach der

von Unſers in GOtt ruhenden Herrn Vaters Ma-
jeſtat im Octobr. 1698. an das hieſige Cammer
Gericht ergangenen pragmatiſchen Verordnung
verfahren werden als worin heilſamlich verſehen
daß gleichwie das Spiel nicht unter die Commer.
cienſdenen dasWechſel Recht eigentlich favoriſiret]
gehoret ſondern ſolche vielmehr ruiniret und hindert;
Alſo konne auch wann wegen Spiel-Gelder ſimu—
lata Cambia ausgeſtellet und ſolches in continenti,
es ſey ex confeſſione Creditoris oder per delationem
juramenti, oder auf andere Weiſe dociret wird nicht
anderſt als nach gemeinen Rechten erkandt werden.
Jn Fallen da denen Indultis Moratoriis renunciret
worden oder die Schuld biß zur Execution ausge—
klaget iſt werden ſolche ebenmaßig nicht ertheilet
und ſoll deßhalb alsdann nicht einmahl ſuppliciret
oder Supplicant und deſſen Concipient, wegen dieſes
offenbahr wider alleRechte lauffenden Euchens zur

Rwel willkuhrlichen Straffe gezogen werden. Jm ubri
giger gen aber wird denen dazu der Weg nicht gantzlich ab

8244 geſchnitten die oberzehlte Umſtande nicht wider ſich

n

waaka. haben und nicht leichtfertiger Weiſe das Jhrige
Ve durchgebracht ſondern durch UnglücksFalle undvilien ohne das ihnen hierunter was beyzumeſſen in eine

ſie hart druckende Armuth gerahten. Umaber jedes
mahl vergewiſſert zu ſeyn daß es ſich in der That alſo

ver—

 e
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verhalte; So wollen Wir ein Indultum Morato-

rium durchaus nicht eher verwilligen als biß vorher
jedes Orts Obrigkeit den Debitorem mit ſeiner und
die Creditores dagegen kurtzlich mit ihrer Nothdurfft
ad Protocollum vernommen und daraus ſo viel ſich
herfur gethan habe daß wo nicht alle doch wenig—
ſtens zum Exempel unter drey Creditoren zwey in

das Indultum Moratorium gut-und freywillig ge J
heelet und iſt dabey nicht bloß und allein auf die Zahl
der conſentirenden Creditorum, ſondern auch auf
die Wichtigkeit der SchuldForderungen zu ſehen
dann ſonſt eigenſinnige Creditores, die bey des De-
bitoris Untergang nicht viel zu verliehren haben de
nenubrigen die zu des Debitoris Erholung beliebte
Mittel ſchwer machen durfften. Nach obigen ha
den dann die ungluckliche Debitores, zu Erſparung
ber Koſten ſich zu achten und ohne Anſchaffung ſol
ches auf Anhalten der Debitorum in dem ordentli

chen Gericht zu fuhrenden Protocolli, weshalb es
ikeines vorgangigen Decreti bedarff kein Morato

rium zu ſuchen.

XVIIl. Wer ve-Die Minderjahrige ſo ihren Sachen ſelbſt vor: vnnæ-
ſtehen konnen und vemam etatis verlangen muſſen hret,tis he

nicht allein von ihren Vormundern zureichende At- l acore einteſtata ihres Verhaltens zugleich beybringen ſonnn

dern weil dieſe letztere um ſich der Wormundſchafft zu Vahab

D3 entutg
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entſchutten jenen offters nur allzuleicht darin will—
fahren; So muß der Vormunder Atteſtatum durch
ein anderes von jedes Ortes Obrigkeit oderGzericht
beſtarcket werden. Wann auch etwa die Vormun
der aus EigenNutz oder anderen Abſichten ſich wei

4 gerten Atteſtata zu ertheilen ſoll die Obrigkeit deß

3 halb Erkundigung einziehen und berichten.

XIX.aepeln. Die Appellationes uñ Provocationes von Hohen
nn naer und Niederen Gerichten muſſen Uns und Unſeren

ugg wurcklichen Geheimten Rahten nicht uberreichet
to werden oder die Appellantes die Gefahr lauffen daß3 das fatale daruber verſtreiche wie dann dergleichen

den. und andere Supplicata, ſo bey denen Judiciis uberge—
benwerden ſolten entweder nicht angenommen oder
immediatè ſine Decreto absque præſentato, an
das Judicium, wohinſie gehoren geſchicket werden

ſollen. XX.uberder Wann Appellationes von Hohen Gerichten
aaree verworffen und nicht admittiret werden ſo wird ih

anver nen darunter freye Hand gelaſſen weil Unſere Mi.

pnæeaſol niſtri extra Acta von der Erheblichkeit der Grayami-
veroro num mit Beſtand nicht zu urtheilen vermogen; Da
net wer mit aber ſolche und andere remedia Juris dem provo-
den.

cirenden Theil nicht temere abgeſchlagen werden ſo
ſoll darüber in pleno verordnet werden ſintemahlen
Unſere eigentliche WillensMeynungiſt daß wo die

Appel
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I

Appellationes nicht manifeſte frivolæ, ſolchen in du- 10

bey Erkennung derProceſſe und in Sententionando, J
bio, wenigſtens in quantum de jure, deferiret auch 9

nicht ſowol auf die Zahl der Lententien und deren
Conſormitæt, als aufdas was Rechtens iſt ge
ſehen werden ſoll. Anlangend

xXXxI.

Die Formalia der bey Unſerm Hofe einkomien? wie die
den Supplicaten, ſo muſſen dieſelbe wo nicht von derk a

juxta
nen recipirten Advocaten concipiret dennoch von onihnen revidiret und eigenhandig mit volliger Ausduniſ

ſchreibung ihres Nahmens unterzeichnet das Da-
tum exprimiret/und in dorſo der Inhalt kurtzlich ge
ſetzet werden widrigenfalls ſolche von Unſeren Mi
niſtris ohne Reſolution an den General- Fiſcal ſo fort
zu ſchicken der von jedem Supplicanten, der dieſe ſo
nothige Formalia nicht beobachtet io. Rthlr. Straf
fe beyzutreiben hierdurch ein vor allemahlbefehliget
wird: Da auch die Erfahrung bezeiget daß Zanck
undGzewinnſuchtige Advocaten und Procuratores,
oder auch wol andere anmaßliche unruhige Conci
pienten, um ihre Boßheit zuverheelen ſich hinter
die von ihnen je zuweilen aufgehetzte Partheyen ver
ſtecket und an ſtatt des Concipienten Nahmen aus
zudrucken die Worte: ipſe concepi, beygefuget; So
ſoll hinfuhro in Juſtitz-Sachen nicht allein kein der
gleichen Supplicatum angenommen ſondern auch

der



Melcher
geſtalt
den Miß
brauch
einſeitig
cxtrahir-
ten Re-
ſeripten
und De-
creten vor
zubeugen.

Adte (32) Seodt
derjenige ſo dergleichen ubergiebet nach Beſchaffen
heit der Umſtande wann darin wasLaſterliches ent
halten alſofort zur Hafft gebracht nach dem Conci
pienten ſcharff inquiriret und ſelbiager wann er ent
decket wird mit obiger oder anderer harterer Straffe
beleget werden. Wir ſchreiten nun

XXlIl.Zu dem biß hieher durch alle nur erſinnliche
Mittel kaum zu verhutenden ſchadlichen Miß—
brauch der aus Unſerem Hof Lager hauffig ergehen
den Reſcripten und Decreten, der zuletzt derſelben
Nutzen uberwiegen dorffte maſſen Gewiſſenloſe
Partheyen und gleichmaßige Sachwalter der Re—
ſcripten und Decreten ſo meiſterlich ſich zu bedienen
gewuſt daß Klagere und Beklagte indem ſie damit
gefochten ſch zu Grundegerichtet der ſtarcke Lauff
Rechtens ſehr gehemmet die Judicia in ihren Ver
richtungen geſtohret und durch vielfaltig erfoderte
Berichte faſt mude gemachet ja ihnen die Luſt und
der Muthzu ihrer ohne dem ſauren Arbeit dadurch
ziemlich benommen worden daß wann dieReſcripta
und Decreta nicht nach der auff ſolche liederliche
Streiche abgerichteten Zungen-Dreſcher und
Schrifft-Steller verkehrten Sinn gelautet ſie die—
ſelbe entweder nicht ausgeloſet oder doch nicht ein
ſondern mehrund viel mahl in einerley Sache zu
ruck-und an ſich gehalten hernach uber des Judicii

Un



Vedt (33) Beos
Ungehorſam ſich beſchweret und dadurch denen Ju—
dicüs je zuweilen einen Verweiß zuwege gebracht
auch ſo lange mit ihren ungegrundeten Vorſtellun—
gen esgetrieben biß ſie ſolche Verordnungen erſchnel
let die hernach wegen des handgreiflichen vitii ſub—
&obreptionis, wieder aufgehoben werden muſſen
wordurch dann der Extrahent mit ſeinem Gegen—
theilgelitten das Geld vor die Gebuhren verlohren
gegangen und meiſtentheils in die Werckſtate dieſer
Land-verderblichen Supplicaten-Verfertiger ge—
floſſen. Um nun eines theils ſolchen durſtigen Blut—
Jgeln/ die Unſere Unterthanen ausſaugen ihr ab—
ſcheuliches Handwerck zu legen und auch andern
theils denen zum klagen dlnlaß habenden Partheyen
den Weg zu Unſerm Thron nicht zu verſperren; So
wollen Wir daß mit Reſeripten und Decreten die
ſJudicia ſo lange verſchonet werden biß aus denen

vupplicatis ſich ſo viel herfur thun wird woraus ein
rechtmaßiger Verdacht contra perſonas judicanti-
um entſpringen kan und mag/ alle andere Supplicata,
die nur generale und mit nichts beſcheinigte auch zu
weilen taum von vernunfftigen Menſchen ſo wun
derlich zu erdenckende verworrene und nichts bedeu—
tende Dinge in nch halten worauff auch nichts als
ein leeres Getoß ſolcher Verordnungen die ebenfals

nichts Hauptlſachliches in ſich begreiffen erfolgen
kan/ ſollen von Unſeren wurcklichen Geheimten

E Rah
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Rathen an Unſern Geheimen Regiſtrator, wie oben
gedacht und zwar adreponendum gelieffert wer
den. Wie Wir dann auch ſchon h. o. verbothen daß
uberall in Sachen die entweder in Rechten befan—
gen oder nicht anderſt als Gerichtlich prævia cauſæ
cognitione, entſchieden werden konnen bey lins
nicht ſuppliciret werden ſoll und muſſen dieſemnach
Unſere wurckliche Geheimte Rathe ſolche Supphica-
taauch nicht einmahl annehmen amwenigſten aber
etwas darauff verordnen und wanngleich jemand
durch unverſchamtes Anhalten zum Nachlheilſei
nes Gegenparts oder des Publici, wider die Rechte
otwas in Unſerm Hoff;Lager auswurcken mochte;

ng So ſeynd die Reſcripta und Decreta, womit es ſo be
eſchüche wandt von keiner Krafft und gelten nicht weiter als
n ſie mit der Juſtirz ubereinkeommen. Hierunter ſeynd
ſoten aber/wie ſchon gedacht die SLupplicata nichtbegriffen
nit ar worin ſuper denegata: vel protracta Juſtitia mit
carn Grund und mitdlnfuhrung wahrhafftiger oder doch

wahrſcheinlicher Umſtande geklaget wird dann ſol
che Supplicanten ſeynd billig zu horen und nicht ab
zuweiſen damit ihnen auch Unſer Gerechtigkeitlie
bendes Gemuth ſo wie es ſich gebuhret zu gut und
zu ſtatten komme und ſie bey Unſerm HofLager
nicht lange liegen und das Jhrige verabſaumen und
verzehren durffen/ ſo ſollen in Sachen die von einiger

Erheblichkeit ſeyn und nach eines jeden Stand und

Weſen
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Weſen ziemlich groſſe Summen betragen denen ver
mogenden Supplicanten die Reſcripta und Decreta
ſo ſchleunig als es nur immer moglich ausgefertiget
werden; Seynd aber die Supplicanten unbemittelte
oder gar armeLeute oder ihr Geſuch iſt von keiner
ſolchen Importantz, daß deßhalb von dem Gerichte
eine Partheylichkeit zu befahren ſo ſollen keine Re—
miſſorialien expediret werden ſondern von dem Mi
niſtro, in deſſen Departement die Sachen gehoren
ſoll ſo fort auf die Memorialien zum erſten mahl das

Wort: Kemittatur. und da der Supplicant mit ei—
andern Memorial ſich angiebet zum zweyten mahl
die Worte: Promoveatur fuſtitia, mit eigener Hand
und beygefugter Nahmens-Unterſchrifft geſchrie—
ben und dem Suvplicanten das Memorial dergeſtalt
umſonſt zugeſtellet werden: Da dann die Juſtitz
Collegia ſchuldigundgehalten ſeyn ſollen darnach
eben ſo als wann Keſeripta oder Decreta in extenſo
ergangen waren ſich zu achten und denen Klagen in
ſo weit ſolche gegrundet abhelffliche Maſſe zu geben
oder wann ohne die geringſtellrſache queruliret wor
den davon Pflichtund Acten- maßig ſofort zu re-
feriren; Dafern ſie aber ſolches unterlaiſſen und die
Parthey zum dritten mahl an Uns ſuppucando ſich
wenden wurde ſo ſollen die Acta von den Hohen
und Nieder-Gerichten die ſichan das erwehnte Re
mittatur und Promoveatur nicht gekehret nach be

E2 ſcheiI 4
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ſcheinigter Inſinuation, ſofort avociret und von Un

J ſeren zu denen Juſtitz--Sachen mitbeſtelleten wurckli
chen Geheimten Rahten nachgeſehen werden wann
die Acta ſo weitlaufftig daß es eines Re-und Corre—
ferenten bedarff ſo ſollen dieſelbe von denen wurck

lnl
lichen Geheimen Rahten unter Unſere ubrige Ge—
heime Juſtitz- Rahte ſo diſtribuiret werden daßkein

J

ſ. ner vor den anderen damit uberhauffet wird. Wann

v
ſich nun in denen hier perluſtrirten Actis die denaga-
tio vel protractio juſtitiæ, oder ſonſt ein widerrecht
liches Verfahren finden mochte: So wollen Wir die
boßhafftige oder unerfahrene Richter ſo wie unten
ſtatuiret wird dafur anſehen: Dahingegen es auch
wie oben erwehnet bey dem Jure talionis bleibet
wann die Partheyen das Judicium calumnioſo tra-
duciret. Gleichwie nun ſolcher geſtalt der offters
zum Verderben ausſchlagende modus procedendi
per Reſeripta Decreta ziemlich eingeſchrancket
worden; Allſo iſt

XXIII.du deren es eine von denen groſſeſten Nothwendigkeiten daß
nucen zur RechtsPflege in allen Collegüs, worin nach
æateg denen jetzigen Verfaſſungen Juſtitz adminiſtriret
aeſhlktenn wird nur ſolche Lubjecta kunfftig auf und angenom
zubean men werden welche in denen Rechten in Praxi und
guer in der Landes-Obſervantz geubet und erfahren und
den. gudem ſo ihnen anvertrauet wird fahig undgeſchickt

ſeyn



nige gewel.zet wird denen noch wol die Beſoldungen
von denen Ungelahrten wann ſie langer im Collegio
geſeſſen entzogen mithin die ſtreitende Partheyen
nicht gefordert werden und ihnen ſo gar wol Unrecht
an ſtatt Rechts wiederfahret. Um dieſem mehr und
mehr einreiſſenden Ubelbey jetzigen Zeiten da man
die Gelahrſamkeit faſt hindanſetzen will entgegen
zugehen; So wollen Wir daß in Unſerem Cam—
mer-Gericht zu Colln an der Spree in Unſeren Re—
gierungen und Hof-Gerichten am wenigſten aber in
Unſeren Ober Appellations-Gerichten von nun an
keiner zu einer RahtsBedienunggelangen ſolle der
nicht wie in anderen Hohen Gerichtenes ublich aus
Acten, die ihm von dem Præſide Collegin gegeben
werden ſollen vorher eine Relation pro ſtatu cum
voto, abgefaſſet und hat er in ſeiner kunfftig zu lei—
ſtenden Pflicht zu erharten daß er ſolche Reiation

ſelbſt/ ohne andere im geringſten zu conſuliren und
alſo ohne frembde Beyhulffe verfertiget die ſo dann
von dem Collegio, worin er Sitz und Stimme ha
ben will nicht allein genau beleuchtet und deſſen Vi—
detur daruber ertheilet ſondern cumactis anhero ge

ſandt von Unſern wurcklichen Geheimten Rahten
oder denen welchen Sie es committiren abermahls
mit denen Acten conferiret ob der Candidatus zu
dem ainbirten Ambt tauglich ſey oder nicht judi

Ez doiret
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eds (38) hsciret und hernach erſt wegen ſeiner Annehm und
Beſſtellung Unſere allergnadigſte Entſchlieſſung er

nicht

wethe folgen ſoll. Unſere Bediente denen Juſtitz- Pflege
teuhi wit anvertrauet ſollen mit keinen mehreren Bedienun

gg gen als ihr Ambt ertragen kan verſehen werden
Bedien damit Sie dadurch nicht veranlaſſet werden mogen
Du hur ihr Ambt obenhin zu tractiren; Sie ſollen auch hin
dlete kunfftig keine Vormundſchafften und Curarteſen
ioden ſen ohne Unſere ſpeciale Diſpenſation ubernehmen weil
ſeuen. ſie dadurch leicht Adlvocat und Richter zugleich wer

den und ob ſie gleich ſich des Votienthalten die Se—
creta Colleguerfahren und die Conſilia darnachein
richten konnen.

Daauch
XXIV.vonder die allaugroſſe Zahlder Rathe inſonderheit wann ſie

Anidanhl dem Wercke nicht durchgehends gewachſen ſeynd
die Arbeit in denen Juſtitz Collegiis mehr hindert als
befordert ſo wollen Wir darauff bedacht ſeyn daß
ſolche zwar zureichend beſetzet der Uberfluß an der
gleichen Bedienten aber auch verhutet werde zu wel
chem Zweck Wir Unſeren Tribunalien, Regierun
gen Cammer-Hoff-Land-und anderen Gerichten
ausdrucklich hierdurch anbefehlen eine vollſtandige
Liſte von denen Membris, womit ſolchejetzo beſetzet
wie ſie vor ohngefehr zo. Jahr beſetzet geweſen mit
dem Beyfugen ob die vorige oder jetzige oder eine

min

oe



to (39) veoet
mindere Anzahl zulanglich alſofort an Uns gehor
ſamſt einzuſchicken. Daauch an etlichen Orten die
gewohnliche Zahl ſchon uberſchritten worden ſo
wollen wir zwar diejenige welche zur Arbeit tuchtig
annoch beybchalten/ keine neue aber eher annehmen
als biß durch Abgang oder anderweite Beforderung
jemand ermangeln wird. Fals ſich jedoch zuweilen
Manner finden mochten welche in der Theoriader
Jurisprudentz einen guten Grund zwar geleget die
applicationem Juris ad factum, praxin obſervan-
tiam aber fuglich anderſtwo nicht als in denen Ge
richten ſelbſt erlernen konnen; So ſeynd Wir auch
nicht abgeneigt/ dergleichen ſonſt gelahrte Leute als
Auditores absque voto, in ſolche Juſtitz-Collegia
zu ſetzen/ damit ſie ſich darin uben und hernach bey
ſich eraugender Vacantz zu der wurcklichen Bedie
nung prævia Relatione pro ſtatu, gelangen mogen.

XXV.Weiil auch abſonderlich in Unſerm Cammer— Wirdas
Gericht zu Colln an der Spree als welches nebſt ange
dem Geheimen ſuſtitz-Rath das vornehmſte Ge dianngennd Re—

richt in Unſeren Chur-Landen iſt die Arbeitfaſt un ſich bem 9gemein ſehr mit der Menge der Einwohner anwach dacheder

ſet die Arbeiter hingegen darin mehr abals zunehnn
men welches nicht allein die d. 23. angefuhrte leidige
Umſtande ſondern auch nachfolgende verurſachen
daß nehmlich von einigen Unſeren CammerGe

richts



edte (ao) Eed
richts-Rathen ſolche ihre wiewolwichtige Bedie
nung als ein NebenWerck ſo einenZuſchub zu ihrer
ſonſt habenden Beſoldung bringet nur beybehalten
wird die dann ihrem Ambt kein Genugen thun
theils weil ſie durch andere Verrichtungen offters
daran gehindert werden theils weilſie ihrer ubrigen
Chargen halber ſo gar Unſern Hoff auf Reiſen fol
gen und fleißig frequentiren müſſen daher ſich dann
vielfaltig zugetragen daß in deren Abweſenheit we
nig Rathe nebſt Unſerm Præſidenten im Cammer
Gericht geſeſſen und ſie in ſo geringer Anzahl kaum
debitum numerum judicantiium ausmachen kon
nen; So wollen Wir ernſtlich darauff bedacht ſeyn
daß derjenigen CammerGerichtsRathe Platze
durch ſolche Perſonen die denen beſſionen beſtandig
beywohnen erſetzet werden Wir wollen auch hin
führo keinen Cam̃erGerichts; Rath zu auswarti
gen uber Jahr und Tag wahrenden Verſchickungen
leichtlich gebrauchen maſſen Wir bey ſo gehauffter
Arbeit dienſahm zu ſeyn erachten daß Unſer hieſiges
KammerVGericht fernerhin aus einem Præſide und
genugſamen ordinaris Aſſeſſoribus beſtehe damit
auf jeden GerichtsTag 3z. oder 4. Rathe in einem
NebenZimmer ſich abſonderlich verſamlen und alle
einlauffende Supplicata mit denen Actis conferiren

die Verordnungen darauf mit reiffem Bedacht an
geben allenfalls auch in etwavorkommenden inſon

derheit
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Mot (a1) Seot
derheit Injurien-Sachen die Gute und Vergleich
zwiſchen denen Partheyen tentiren auch ſonſt das
jenige verrichten konnen was ihnen von dem Colle—
gio, zu Gewinnung der Zeit und weßhalb es keiner
ordentlichen Verhor bedarff aufgetragen werden
wird; Wie dann Unſere eigentliche Willens-Mey—
nung es iſt daß hinfuhro weder in des Præſidenten,
noch in der Rathe Hauſern Supplicata mehr ange
nommen ſondern alle ohne den in der Cammer Ge
richts-Ordnung gemachten Unterſcheid bey denen
Protonotariis und Secretariis, welche die Acta haben
uberreichet werden ſollen die dann das Præſentatum

darauff ſofort ſetzen und die Supolicata mit denen
Acten dem Collegio vorlegen muſſen worauff das

Collegium denen jedesmahlin dem NebenZimmer
decretirenden Rathen die Supplicata mit bereits
verhandenen Actis zuzuſtellen hat damit nicht wie
bißhero Zeit wahrenden Verhoren deeretiret und
die Judicantes dadurch diſtrahiret werden. Was hier
dem hieſigen CammerGericht anbefohlen wird ſoll
auch bey allen Unſeren anderen zureichend beſetzten
und mit Arbeit ziemlich occuvirten Judicis, wie ob—
ſtehet beobachtet werden. Wir ſetzen im ubrigen zu

denenſelben das allergnadigſte Vertrauen ſie wer—
den alles ſo einzurichten ſich befleißigen daß die offt
etliche Wochen auf Verhor und zuletzt doch noch
wol vergebens harrende Partheyen kunfftig das

F Jhri—
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fn gees (42) VedtaAhrige auſſerhalb nicht verzehren und ihr Hauß
Zweſen verabſaumen dorffen.

Daes auch

XXVI.
ſoll

*rehter gar nicht genugiſt daß ein Richter mit zulanglicher
J

eunn Gelabrſam und Geſchicklichkeit auſſerlich geſchmur

n
n gorg cket wann es ihm an lntegriteund Fedlichkeit fehlet

heuen/ und er nicht mit Hertzhafftigkeit vor die Juſtitz uber
undſ deeRege all eyffert; So wollen Wir damit der Zorn Gottes

J
und G welcher wegen der im Schwange gehenden Ungerech
rechtigren neis tigke ten die Lander nach denen in ſeinem heiligen
ſuzusen Wort offt wiederholter maſſen enthaltenen erſchreck—

lichen Drohungen ammeiſten heimſuchet von Un—
ſerem Konigreich und? anden abgewendet werde alle
und jede Unſere Collegia, worin Juſtitz adminiſtriret
wird es ſeyn Ober-oder Unter-Gerichte hiermit
Landes-Vaterlich und nachdrucklich vermahnet ha
ben ihrer auf die Juſtitz geleiſteten theuren Pflichten
bey jeglicher Sache eingedenck zu ſeyn und mannig
lich ohne Anſehen der Perſon und ohne Weillauff
tigkeit dasjenige was gleich und recht iſt angedeyen

z„zu laſſen und werden die Richter hierdurch noch

—Dgantzlich zu entſchlagen und dafur als ihr argſtes
Seelen-Gifft ſich ſorgfaltigſt zu huten und weilhier
uber von denen in RechtsStreit befangenen Par

they

—Se 21 r 22—tr
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theyen ſehr geſeufftzet wird Wir auch wol begreiffen
daß dieſes eingeriſſene Laſter nicht aufhoren werde
wann dieſes Unſer Verboth nicht mit geſcharfften
Straffen ausgeruſtet wird; So verordnenWir hier J
mit daß von nun an diejenige Richter ſie ſeyn hohen E
oder niedrigen Standes welche vorſetzlich oder boß
hafftiger weiſe durch Corruptiones, Animolſitaten 8

Freund-oder Feindſchafft ſich ſo verleiten laſſen daß
ſie offenbahr unrecht thun und deſſen ſattſam vor z
einem unpartheyiſchen Gericht uberfuhret werden a
ihrer Aembter verluſtig ſeyn auch vor infam und in u

L.

J

n

bevor nach Beſchaffenheit der Sache uñ Umſtande 4

Unſern Landen zu aller fernerer Beforderung unfa
2hig geachtet werden ſollen. Wir behalten Uns auch

ſolche greuliche Boßheit der Richter wolgar mitLeib
undLebensStraffe zu ahnden; Da auch ſo vielerley Sih auf

leyVorwand die Corruotiones zu bemanteln erfunden vn cor
ppirenworden ſo wollen Wir daß darauf nicht geſehen aij..

Seiten Richters angenommene Ver— 9—

werden ſolle ob ſie vor oder nach der Sententz ex ia
pacto oder permodum honorarii gegeben der Rich nn

tl.
ter wohloder ubelgeurtheilet oder es auch in bloſſen

ſprechungen beſtanden ſondern alle Corruptiones,
ſie geſchehen gleich unter dem Titul von jahrlichen

J

J

Peoputaten oder beſtehen in eſculentis potulentis,
ſollen hiermit ein vor allemahl abgeſtellet auch das
corrumpirende Theil wann es ſeine Geſchencke/

F2 wurck
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wurcklich angebracht fur Sachfallig erklaret wann
es aber bey bloſſen Offertengeblieben ſowol daſſelbe
als auch die Unterhandler mit einer ſchweren Geld

Den e Straffe beleget werden. Damit auch denen Cor-
gr dairuptionen ein deſto ſtarckerer Riegel vorgeſchoben

ſh ſoll innhalb dr werde ſo ſoll dem im Rechts-Streit unterlieaenden
J

J Teatyon Theile frey ſtehen innerhalb 3. Tagen nachdem ein
9. deſiaiti-m widriges End Urtheilzu ſeiner Wiſſenſchafft gekom
14

t

gn men bey etwa habenden nicht leichtſinnigen Ver—

Obſicgen da t dem obſiegenden Theil den End au deleriren
Jurhln wordurch daſſelbe erharten muß daß es weder durch

Pn Gifft und Gaben an die Richter oder deren Ange
horige und Freunde nochdurch Verheiſſungen oder
andere unerlaubte verbothene und ungewiſſenhaffte

„Wege und Mittel das obſiegliche Urtheil erhalten
„und ausgewircket; Jedoch kan das untenliegende
Theil hiebey ſich nicht entbrechen auf des obſiegen
den Theils Verlangen vorher zu beſchweren daß ob

Du g gedachter Eyd nicht frevelhaffter muthwilliger und
—Sboßhafftiger weiſe und aus einem unredlichen Triebfn dem Obſiegenden aufgeburdet worden. Und weiln

im ubrigen leyder in einigen Judiciis die crimina con-

„culſſionis, prævaricationis und dergleichen ſehr über
hand nehmen; So werden alle Unſere verordnete
Richter hiemit alles Ernſtes dafur gewarnet ſinte
„mahlen alle die deſſen uberfuhret werden koñen ihrer
Chargen ſo gleich entſetzet und noch darzu mit em
npfindlicher Straffe heimgeſuchet werden ſollen.
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XXViII.

Weiln aber auch die Unſchuld hingegen ſicher Etral
ſeyn und vonrechtſchaffenen unbefleckten Richtern tnt
alle Beſchmitz. und Verunglimpffungen abgekehret nn
werden muſſen; So ſollderjenige welcher ihnen eine
dolose begangene Ungerechtigkeit ohne Grund um—
puriret und dieſelbe hernach nicht erweiſet und zwar
der Advocatus mit der Remotion cum infamià, und
dem Befinden nach mit Staupen-Schlagen und
Landes-Verweiſung angeſchen ja der querulirende
Principal ſelbſt wann es eine periona plebeja& in
dignitate non conſtitutaiſt mit ſolcher Leibes
Straffe beleget werden; Ware es aber ein Edelmann
oder ſonſt eine mit einem vornehmen Ambt bekleide-

te Perſon ſoll er von denen Reviſoribus Actorum
durch den Spruch worinder beſchmitzte und verun/
glimpffte Richter vor unſehuldig erklaret wird pro/
infamideclariret werden und folglich ſeines Ambts
verluſtig gehen dem Richter dabeneben auch einen

offentlichen Wiederruffthun und noch dazu ad pias
cauſas, nach ſeinem Vermogen biß 20oo. Thlr./
Geld-Straffe geben und bleibet Uns bevor das Jus,
talionis, befundenen Umſtanden nach nochweiter zu

extendiren. Xxxvin.
Dieweil auch uber dieſes alles das Wohlund Zunte

Weh der litigirenden Partheyen auf den ſtrengen aunge-
Lauff Rechtens mit Abſchneidung aller Weitlauff

33 tigkei
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tigkeiten groſſen Theils beruhet; So wurde es Uns
ſehr lieb ſeyn wenn in allerley Gattungen von Pro
ceſſen, als in Petitorio, Poſſeſſorio, Ordiario, Sum-
mario, Executivo, Civili, Eccleſiaſtico, Criminali,
Arreſtatorio, Mandatorum, Cambiorum, Con-

mn
curſu Creditorum, Diffamationis, &c. und zwar inſi

J ſondere Beſchleunigung--Mittel ausgeſonnen wer
jedem ſo wol in erſteren als letzteren Inſtantien, be—

ſf
den konten; Weil aber die verkehrte Gemuther Ge—

J
wiſſenloſer litigirenden Menſchen nur allzu liſtig
ſeynd um auch wider die vollkommenſte Geſetze tag
lich zu derſelben Umſturtzung gereichenden neuen Be
trug auszufinden und allen von dergleichen Leuten
angeſponnenen und noch anzuſpinnenden Kunſt
Griffen nicht mit einmahl begegnet werdenkan ſo
habenWir anfanglich Uns damit begnugen muſſen
daßWir nur aufgenerale zulbkurtzung der rodelſſe

abzielende nachfolgende Mittelbedacht geweſen an
bey aber Uns dahin erklaren wollen daß zu Unſerm
allergnadigſtenGefallen es gereichen wird und Wir
es nicht unvergolten laſſen werden wann Unſere
Hohe und Niedrige Judicia, imgleichen Unſere in
Rechts Handeln erfahrene LandStande und Un
terthanen Uns durch wolausgearbeite Vorſchlage
an die Handgehen werden wodurch nicht allein die
ſe Unſere allgemeine Ordnung ſondern aucheines

gjjeden Landes Procell- Ordnung dergeſtalt ferner zu

ver
2



vονν (47) tverbeſſern daß GOtt und Wir daron einen Gefel—

len und Unſere nach Recht undGerechtigkeit ſich ſih
nende Unterthanen daran Troſt und rquickung ha
ben mogen. Wir ſchreiten nun mit dem Unſeren ju—
diciis und Land-Standen bezeigten allergnadiaſten
Vertrauen und in Erwartung erwehnter ihrer aller—
unterthanigſten Vorſchlage zu der von Uns bereits
beliebten engeren Einſchranckung der Proceſle, und
iſt Unſer eigentliche Willens Meynung daß in jeder
Inttantz die. Haupt-Sachen die zur ſchrifftlichen De—

duction und Ausfuhrung verwieſen worden inner
halb Jahr und Tag die aber durch mundliches Ver
fahren und Recelſiren erortert und abgethan werden
konnen allemahl wo moglich innerhalb wenigen
Monathenentſchieden werden ſollen.

XXIX.Zu dem EndewollenWir daß in geringen leich Sgint
ten und klaren Sachen nicht ſo fort Verhoren angeſouen

chtſetzt werden ſondern es ſoll entweder denen Suppli- ligtuum

canten durchumſtandliche Decreta die Weiſung ge
ſchehen die ſie durch eine koſtbare Verhor nach Ver
ſtreichung der Zeit erſt zu erwarten hatten oder es

ſollin ſolchen und allen andern Sachen darin nur
ein Veraleich zu hoffen ohne Verſuchung der Gute
nicht ſofort ein Proceſſveranſaſſet werden und iſt

Unſer Wille daß kunfftig ſo gleich in primo termino
die Gute er ſey dazuan geſetzt oder nicht tentiret
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und wann dieſelbe nicht verfangen will die Sache
entſchieden werden. XXX.

Nnoch Musßin ſpecie in Injurien-Sachen nicht ſofort
auch mit Citationen verfahren werden zumalen wannEacen die Injurien gemeineLeute betreffen ſondern es iſt zu

J
forderſt jemanden ex Collegio zu committiren die

F

Partheyen ohne Advocaten vor ſich zu fordern und
ſie in Gute zu vergleichen in Entſtehung derſelben

ſ
aber dem Collegio zu weiterer Verordnung zure—

J feriren. XXXI.Alerer. Die anberahmte Termine ſollen ſo wie es ſich
mim ſolen pern gebuhret beobachtet werden und der erſte gleich ſib
n in præjudicio prævigiret/ und keine Prorogatio, es ſey
nicht dann ex cauſa ſonticase in legibus fundata; verwil
mehr a
eine vn liget werden in dieſem Fall muß aber dennochder
aint zweyte Terminus cumclauſula proomni angeſetzet
werden. uñ wider denſelben:keine fernere Dilatian ohne eben
 maſſig erhebliche Urſachen indulgiret ſondern ſofort

in contumaciamgeſprochen werden welches dann
auch in primo terminogeſchehen ſoll wann diegriſt
nach docirterlnſinuation derCitation entweder /wie
meiſtentheils es zugeſchehen pfleget gar nicht geſu
chet oder die Urſache des Ausbleibens nicht genug

ſambeſcheiniget worden; Wurde aber der Beklagte
in Terminoerſcheinen und der Klager ſelbſt vvne
genugſame Urſache ausbleiben ſo ſoll erder Sache
verluſtig ſeyn. und er weiter deßwegen zu Rechten

nicht
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nicht zugelaſſen werden. Wofern der Patronus cauſæ,
und nicht die Parthey ſelbſt hierunter nachlaßig und
ſaumig iſt und den Terminum muthwilligerWeiſe vor
bey ſtreichen laſt ſo ſoll ſelbiger ſeinem Clienten den dar
aus entſtehenden Schaden ſofort erſetzen oder wann er
ſolches zu thun nicht vermochte ſo ſoll vorkommenden
Umſtanden nach mit der Remotion, oder anderer em—
pfindlicher Straffe gegen ihn verfahren werden weiler
ſchuld daran iſt daß die Sache verſchleppet wird indem
ſolchenfalls da der Alvocat nicht den Schaden erſetzen
kan der Parthey die reſtitutio in integrum nothwen
dig angedeyen muß. Weilen auch in einigen Fallen
als in materia probationis und dergleichen denen Rech
ten nach die Termimipſo jure præcluſiviſeyn in eini
gen Proceſs-Ordnungen aber dennoch zuforderſt der
Yartheyen Anhalten und alſo Decretum declarato-
rium erfordert wird ſo daß des unnohtigen contuma
cirens kein Ende; So ſollen hinkunfftig dergleichen De-
clarationes nicht nohtig ſondern contumax ipſo jure
præcludiret ſeyn.

XXXII.
Da auch ſonſt der Auffenthalt der Proceſſe offters Feiger

11nicht ſo wol von Unſeren Judlicüs, als von denen Par ic Saneaer et

theyen ſelbſt und deren Aclvocatis herruhret welche je dnrbr
zuweilen die Sachen einige Jahre unbetrieben liegen ren 9

laſſen und dennoch wol uber die Verzogerung der Ju ladct
ſtitz, woran ſie ſelbſt Schuld haben ſich beſchweren; liſeyn.

G So
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o (o) SeoSooiſt Unſere ernſtliche Willens-Meynung daß der
Klager den erhobenen Proceß, ſo vielan ihn beſchleu
nigen und ohne Noth ſolchen nicht ruhen und die Zeit
dergeſtalt verſchleudern laſſen ſoll. Wurde aber der
Klager dieſem zuwider die einmahl angeſtellete Klage
nicht gebuhrend zur Endſchafft zu bringen ſich beſtre—
ben ſondern ſolche ohne Anzeigung redlicher Urſachen
bey dem Gericht wo der Procceß ſchwebet ein volles
Jahr unbefordert muthwilliger Weiſe liegen laſſen ſo
ſoll derſelbe der gantzen Actionverluſtig ſeyn und da
mit nach vouigen Ablaum des tcbehorret werden. Jmubrigen ſolen hinntgerthres——n.

theyen gehalten ſeyn alle ihre ad Acta ubergebene
Schrifften binnen acht Tagen auszuloſen und demGze
gentheil zucommumniciren oder ſie muſſen gewartigen
daß ſie damit præcludiret werden: Jmgleichen ſollen
die liegenbleibende Deoreta und Verordnungen in drey
Tagen abgefordert oder nicht mehr ad Actagenommen

werden. XXXlII.Die Achocaten in allen Judicüs ſollen gehalten
qelriun ſeyn in dem erſten Satz auf Seiten des Klagers die
den ſolen Documenta und Beweißthumer alleſammt wie auch
im erſtenSat a. auf Seiten des Beklagten in Exceptionibus, und ſo
bergevenwerden. weiter in Replicis und Duplicis, keines weges aber in

cumenta biß zum Schluß verſpahret werden. Wird

denen Conc uſions Schrifften beyzulegen weiln eben
daraus viele Weitlaufftigkeiten entſtehen daß die Do

ein
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ein Advocatus darwider handeln iſt er ſofort in eine
nahmhaffte Geld-Straffe zu vertheilen.

XXXIV.Weil auch der Lauff Rechtens durch die unnohtige Deſatr
chen ſoll

dilatoriſche Einwurffe am meiſten unterbrochen wird Balaater
o ſoll hinkunfftig nach geſchehenem Vortrage der Belier ec

tioncsnteanundn aeehe 33
tualiter auf die Haupt-Sache mit antworten; Wurde
aber jemand dieſem nicht nachkom̃en und nach der litis
conteſtation einige dilatoriſche xxceptiones vorſchutzen
wollen ſoller damit ferner nicht gehoret werden.

XXXV.Dajemand Unſerer Unterthanen von einem Rich undeer
ter citiret wurde unter deſſen Jurisdiction derſelbe nicht
zu ſtehen vermeynet ſo ſoll er gehalten ſeyn ſofort nach n
geſchehener Ladung ſeine exceptionenmtori declinato- erſen ka.

ung beyriam beydem citirendenGferichte ſchrifftlich beyzubrin drneen.

gen wann nun mit ſolcher Declinirung des Judicü es
ſeine Richtigkeit hat ſo ſoll das Judicium die angeſetzte
Verhor per Decretum aufheben und es dem Klager
zu Erſvahrung unnohtiger Termins Koſten notifici-
ren; Daferne aber bey der exceptione declinatoria,
noch einiger Zweiffel waltete ſo iſt Citatus dahin anzu
weiſen daß er im angeſetzten Termino erſcheine und
fals er ausbleibet oder wie oben gedacht mit ſeiner

Exception ſofort nicht einkommet ſo ſoll er damit nicht

G2 mehr
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mehr gehoret ſondern das Judicium, quamwis in-
competens vor dieſesmahl pro prorogato gehalten
werden.

XXXVI.
Es wird auch zur Gewinnung der denen Collegiis

ſo koſtbaren Zeit denen Aldvocatis hiermit bey ſcharffer
Straffe eingebunden bey einer jeden Verhor dem iu—
dicio zuforderſt es anzuzeigen wann die Sache von
ſolcher Weitlaufftigkeit und Importamtz iſt daß ſie bey

Verbreinem ſuf̃ariſchen Vortrage nicht genug oder ſo kurtz
nicht ab

nicht als es die Umſtande erheiſchen deduciret werden
kan alsdann demGerichte ohne eintzige der Partheyen
oder ihrer Sachwalter Einrede/ es frey ſtehen muß
Sie an ſtatt mundlichen Vortrags zu einem gantz
kurtzen Schrifft. Wechſel von 14. Tagen zu 14. Tagenzu

werden. verweiſen damit nicht durch ſo muhſames bey ſumma-
riſchen mundlichen Verhoren gantz unthunliches receſ
ſiren die andere mehrmahlen auswartige Parthen zu
ihrer groſſen Beſchwerde zuruckgeſetzet und mit vielen
Koſten vergebens auszuwarten genohtiget werden.
Dabeneben aber werden die Gerichte verwarnet ſolche
Weitlaufftigkeiten in alle Wege zu vehuten und zu ver
meiden wann die Sache nicht ſo ſchwer wichtig oder
verworren iſt daß ſie nohtwendig ſchrifftlich ausgefuh
ret werden muß und durch Verhoren nicht ausgema-
chet werdenkan.

XXXVII.
üe
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XXXVII.Es ſollen alle Gerichte ſchuldig ſeyn die alvoca- die

tos dahin anzuhalten daß auf denen Schrifften der ge Dn ſen

hoörige Titul.ob es Deductio, Exceptio, Replica, Dupli- br
ca, &c. ſey geſetzet und ausgedrucket werde und wann

ſolches nicht geſchehen ſeynd die Schrifften nicht anzu
nehmen keines weges muß auch ultra Quadruplican.
von jemanden verfahren werden.

XXxXxvVi1I.
Und weiln zumahlen in denen Provincien, wo in uuhhdie

Proceſſualibus das Jus Saxonicum vordringet derl ro- Cor unb
celldadurch ſehr weitlaufftig wird daß die Con- und u ſi

ancoKRecconventiones nicht pari paſſu tractiret werden wo ie cn
her dann entſpringet daß die Cautio pro Reconven— absethan
tione und der Diſput daruber die HauptSache biß

weerden.

weilen etliche Jahre verſchleiffet; So wollen Wir daß
auſſer denen Wechſel-Sachen und wo nicht ein klarer
Proceſſus executwus angeſtellet di Con- und Recon-
vention hinfuhro zugleich und mit einander fortgefuh
ret werden ſouen.

XXXIX.Es giebt auch die Erfahrung daß das Summari. Waĩ das
iſſimum zuweilen ſehr gemißbrauchet und bald das un
nudum factum, bald Juſtitia, wie es dem Richter in den laithabe
Sinn kommt vorgezogen zuweilen auch in cauſa ordi-
narii, vel petitori ſententia in ſummariiſſimo erfolget.
Weiln aber hinkunfftig das Summariiſſimum nur als

G3 dann
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dann wann periculum armorum, oder in mora ob
handen ſtatt haben ſo gleich aber in uno Terminofur
dem welcher die beſte coloration beybringet abge—
than und dawider kein beneficium juris admittiret
werden ſoll; So haben Unſere Richtere dahin zu ſehen
daß dieſem nachgelebet allemahl aber fur dem auch in
Judicio poſſeſſorio geſprochen werde deſſen Jura peti-
toriam meiſten in die Augen leuchten; Wann aber
dieſe Jura vetitori in Actis ſchon zur Gnuge inſtruiret
und liquid ſeyn So iſt der Richter gehalten ohngeach
tet in poſſeſſorio nur ſubmittiret dennoch in petitorio
zu ſprechen.

XI.
Wieder Soll in materia probationum, welche nachder

vewen jetzigen Verfaſſung viel Zeit und ſchier allein Jahr und
zu führen? Tagerfordern der Klager wann ihm der Beweiß auf—

erleget iſt innerhalb 4. Wochen vonZeit der publicir-
ten Sententz ſeine Beweiß Articul einbringen dieſe
muſſen dem Beklagten nicht nur zu Formirungder In-
terrogatorien ſondern auch allenfalls ſeine Articulos
Reprobatorios binnen eben ſothanen Termino einzu
bringen communiciret werden hierauf ſoll dem Kla
ger und Beklagten nur ein kurtzer und præcluliviſcher
Terminus zu Producirung beyderſeits Zeugen oder
Documenten zugleich angeſetzet und Klagern befoh
len werden in eben ſolchem Termino ſeine Interroga-
toria wider die Reprobatorial- Articul zu ubergeben es

geſche

a —4 —ue
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geſchehe nun ſolches von einem oder dem andernTheile/

oder nicht/ſo haben die zur Beeydigung derZeugen ver
ordnete Comitſarien mit deren Abhorung zu verfah
ren; Nach gehaltener Verhor der Zeugen muß der Ko—
tulus ſofort verfertiget und langſtens binnen 14. Ta
gen beym Gericht eingeſandt und darauff in einem
kurtz anzuſetzenden Termin publiciret werden publi-
cato rotulo haben beyde Theile daruber jedes mit einer
eintzigen Schrifft zu verfahren und die Nothdurfft zu
deduciren fernere Schrifft-Wechſelung aber ſollnicht
hierin verſtattet werden.

XII.Da auch die Beſchleunigung der Rechts- Handel wan die
unmoglich ihren ſtarcken Fortgang haben kan wann Vvurthes

in demdie Collegia nicht uberallfleißigzerichtsTage halten; eden
Sovernehmen Wir mißfalligſt daß verſchiedene Un— v ge

ſere Juſtitz- Collagia in denen Provintzien auſſer denen run.
Tgewohnlichen und faſt wenigen Gerichts-Tagen ſich vorge—

ſo garentbrechen auſſer ordentlich Vor-und Nachgur
Mittags ſich zu verſammlen wann ſchon ſo viele Ter- con
mine zu verhoren anberahmet und ſo viel lemorialia auſtror
eingekommen die in einer Juridica nicht vorgenommen dn
werden konnen weßhalb dann die Partheyen offters in.

einen anderweiten Gerichts-Tag mit Schmertzen er—
warten muſſen. Wir befehlen ihnen demnach alle Par
theyen ſo vorgeladen worden und zwar die Fremden
zuerſt insgeſambt aber denſelben Tag gegen welchen

ſie
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ſie citiret worden oder doch unfehlbar den nachſtfol—
genden es ſey ein dies Juridicus oder nicht mit ihrer
Nothdurfft zu horen und auf alleSupplicata und Satze
zu verfugen wobey dann die Præſides und Directores
darauf genaue Acht haben muſſen daß die Decreta for
derſamſt expediret und inſinuiret auch die Inſinua-
tiones in einem beſondern Buche richtig angezeichnet
werden damit ſo vieler Streit welcher ſich bey denen

Patahien deshalb ereignet vermieden werde wie dann
auch zu ſolchem Ende in gewiſſe Tage-Bucher einge
tragen werden ſoll wann das Supplicatum oder die
Sache præſentiret reſolviret und expediret worden.
Es muſſen auch in denen dazu gnugſam beſetztenRegie
rungen und Judiciis zwey Senatus formiret die Par
theyen getheilet und ſoichergeſtalt deſto eher abgefer

tiget werden. xru.
Zdt

Der Mißbrauch der kerien welcher bey einigen
uclcis ſich ereignet ſoll abgeſchaffet werden derge

ſtalt daß 8. Tage vor und nach Oſtern und Pfingſten
 g. Tage vor Weyhnachten biß Heil. Drey Konige und

die Erndte-Zeit uber 6. Wochen Unſere Gerichte nur/
und langer nicht geſchloſſen ſeyn muſſen damit die Par
theyen vom Lande eines Theils nicht mit dem Hin und
HerReiſen die in der gantzen Chriſtenheit ubliche
Feyer Tage entheiligen und andern Theils auch an der
Erndte nicht gehindert werden mogen. Jm ubrigen

bleibet
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bleibet bey Unſeren wohlbeſtellten Jucicüs es dabey
daß auch ſelbſt in denen Ferien die cxtraordinaire Ar—
beit alb Commiſſiones und dergleichen vor Endigung
derſelben ſo viel moglich verrichtet und in denen keinen
Aufſchub und Verzug leidenden Rechts-Handeln von
denen etwa gegenwartigen Membris, was Rechtens
verfuget werde.

LUill.Nachdem auch vielfaltig geklaget worden daß in Wiebie
ſonderheit in Unſeren hoheren Judiciis die Protocolla
nicht vollſtandig gehalten werden und ad Acta fom batten.
men ſo ſollen die Recelſe von Wort zu Wort vom
Munde aus in die Feder und aufs Papier von einem
dazu vereydigenden deerctario oder Cantzeliſten ge
bracht der Beſcheid zu Ende des Irotocolh geſchrie—
ben und jedesrotocoilabſonderlich dergeſtalt ad Acta
geleget werden welche hiernachſt gehefftet und mit bey
gefugtem Rotulo wohl verwahret werden muſſen da
mit ſolche auf Erfordern deſto eher volllommen und
zwar mit denen hinfuhro beyzulegenden Protocollis,
aufgefunden werden konnen. Und weiln bey einigen und die
Gerichten darin ein groſſer Mangel ſich erauget daß an.
die Supplicata nicht in plenoverleſen und reſobviret
ſondern /bißweilen in denen Hauſern die Reſolutiones
abgefaſſet. werden; So ſoll dieſes letztere hinkunfftig
gantzlich abgeſtellet ſonſten aber die Reſolutiones in

denen Gerichten wo die Rahte nicht ſelbſt die Decreta

H ĩ aufnit
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auf das Memorial ſchreiben und vom gantzen Collegio
unterſchreiben laſſen protocolliret damit nicht De-
creta contra Decreta ertheilet werden und die Richter
mehr unterſich als die Partheyen ſelbſt ſtreiten mogen.

x LXv.roncan- Daauuch die Gedult der Judiciorum gemißbrau—
troon chet und die Partheyen mit vergebenenUnkoſten ſo ſehr
huure dadurch gequalet werden wann poſt decretam Inro-

ſ tint ge tulationem Actorum, ſuper novis, ordentliche Verho
ſtrittenwerben ken anberahmet werden; So wird ein vor allemahlfeſt

geſetzet daß daruber keine Verhor ferner admittiret
werden ſoll; Dahingegen wann ein oder anderer Theil
einige Nova in der gegenſeitigen SchlußSchrifft fin
den und ſelbige ſpecificiren wird ſo ſoll der künfftige
Urtheils-Faſſer durch eine beſondere denen Actis bey
zufugende Reſolution angewieſen werden darauf in
ſententionando gar nicht zu retlectiren. Uberdem iſt
der Concipient deßwegen inio. Rthlr. Straffe ad pias
cauſas zu condemniren. Es werden auch die Par
theyen und ihre Sachwalter angewieſen zu beyden
Seiten in termino inrotulationis conjunctim vor dem
Proto-Notario cauſæ zu erſcheinen conjunctim auch
die Acta zu perluſtriren mit ihren Manualien zu con-
ſeriren und zugleich die Transmiſſions Koſten zu erle
gen widrigenfalls aber zu gewartigen daß der Proto-
Notarius cauſæ noch ſelbigen Tages die Acta in contu-
maciam verſiegeln und zur Transmiſſion ubergeben

ſoll.

K.



vedk (59) er Jſoll. Geſtalt dann gedachter Proto-Notarius ein or J
dentliches Protocoll daruber halten und denen Actis
beylegen muß. Daferne nun die Partheyen zu denen
erforderten Transmiſſions-Gebuhren in Zeiten keine
Anſtalt gemachet ſo muß das ſaumige Theil gewarti
gen daß ſo fort durch wurckliche Execution zu doppel—
ter Erlegung der Transmiſſions Koſten es angehalten

werde. XLV.Wann ſich nach geſchloſſener Sache auſſert daß renn v
Klager oder Beklagter wider beſſeres Wiſſen und Geang
wiſſen offenbahrlich temerd litigiret und es handgreiff
lich daß ſolches etwa nicht ex ignorantia geſchehen ſo
ſoll er nebſt ſeinen ungerechten Sachwalter in ſchwere
Geld-Straffe verfallen ſehn und wañ ein Sachwalter
ebenmaßig wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen etwas
laugnet deſſen Widerſpiel ex Actis alſofort erſcheinet
ſo iſt derſelbe weil durch ſolch Gewiſſenloſes inficüren

und temeraires negiren faſt die allermeiſte uñ langwie
rigſte Proceſſe entſtehen geſtalten Umſtanden nach
mit Gelde Suſpenſion, oder gar mit der Remotion ab
Advocatura anzuſehen.

XVXULVI.
Waann in cauſis concludiret ſo ſollen poſt inrotu. Wina
lationem die Partheyen nicht uber ſechs oder langſteng tnnllens
acht Wochen mit Publicirung der Sententz von denen
ſelbſtſprechenden Judicüs aufgehalten und auf beſcheuuſeten.

henes Anruffen Terminus ad publicationem nicht

dee H2 woi—
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weiter als erwehnet hinausgeſetzet werden. Wann
aber Acta ad extraneos zum Spruch verſchicket wer
den ſo muß das Judicium transmittens zugleich wegen
der Transmiſſions-Koſten gebuhrende Sorge tragen
auch von der Juriſten Facultæt oder Schoppen Stuhl
in dem Requiſitions Schreiben ausdrucklich begehretA

werden von dem Empfang der Acten Judicium trans-
mittens mit der erſten Poſt zu benachrichtigen damit
Acta transmiſſa nicht mehr verlohren werden und man
deßhalb zeitig Nachfrage thun konne. Wurde nun eine
Facultæt oder SchoppenStuhl hierunter ſaumig
ſeyn ſo ſoll daſſelbe Judicium, ſo daruber zu klagen hat
innerhalb zwantzig Jahren keine Acta mehr an ſolche
ſaumige auswartige kacultæt und SchoppenStuhl
verſchicken die Einheimiſche aber wollen Wir deßhalb
mit Ernſt anſehen welche Ahndung der Facultæten

und SchoppenStuhle Nachlaßigkeit auch alsdann

J

J

J

J

ſtatt hat wann ſie über ſechs oder langſtens acht
Wochen Acta an ſich behaltene.

XLVII.
Es wird auch vielfaltig daruber geklaget daß die

di Executiones richtigerſudicatorum zuweilen viele Jah
Pleminre aufgehalten werden; Weilnun dieſes inſonderheitagt unverantwortlich iſt ſo werden Unſere Judiciahiermit

naden. nachdrucklich angewieſen die ſudicata prompt zurEkxe-
cutionzubringen und dieſelbe durch kein ferneres Ein

wenden und Exceptiones, welche nicht denen Rechten

nach



vet (61) inach in ipſa executione ſtatt haben und ſonſt in ipſo
Proceſſu nicht bereits vorgekommen und abgeurthei
let ſeyn aufhalten zu laſſen. Daauch an einigen Or
ten ſich der Mißbrauch findet daß in Executions-
Sachen das Liquidum nicht bey dem Judicio conſti-
tuiret ſondern dem Exccutoriuberlaſſen wird ſo ſoll
ſolches hinkunfftig gantzlich abgeſtellet und keine Exc—
cution angeordnet werden es ſey dann ein Liquidum
verhanden welches denen Executions Befehlen inſeri—
ret werden konne. Jn allen Sachen da jemanden per
ſententiametwas zuthun anbefohlen wird ſoll dazu
eine gewiſſe Zeit in ipſa ſententia anberahmet werden
binnen welcher dem Urtheilen ein volliges zenugen ge
ſchehen ſoll auch muß in ſententia die Straffe wider die

Ungehorſahmen ſofort mit angehanget werden.

XXULvIil.
Und weil der groſſeſte Mißbrauch bey denen Ap. Vonder

pellationenwaltet da die meiſte nur zu Verhinderung nun
noder Executionen und um Zeit zu gewinnen Appelli-rſo muß zuforderſt ſo bald eine appellation interpo- decn

niret und ubergebenwird iolche in eben derſelben oder en
in der darauff folaenden ſeſſionen vorgenommen mit
denen Acten conferiret und nach Erheblichkeit der Gra-
vaminuiwelche jedesmahl in den Appellations  ibell
mit anzufuhren fofort entweder angenommen oder
verworffen werden. Wann eine Appelation angenom
men ſo ſoll Appellant ſeine Gravamuna ing. Monathen

H3 a died

J
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ldt (62) vJñà die interpoſitæ Appellationis ſub pœna deſertionis
juſtificiren; Wurde aber eine Apyellation, nach vorher
gegangener reiffer Uberlegung abgeſchlagen ſo iſt dar
wider keine fernere Appellationa Rejectione, wie ehe
mahls hergebracht zu verſtatten ſondern es muß bey
der erſten Rejection zugleich dem Decret ein Manda-
tum annectiret werden binnen io. Tagen die Sen—
tentz zum eflect zu bringen oder der Execution zu
gewartigen.

XLIX.Von den. Alle Appellationes muſſen ins kunfftige bey dem
ſelbegen Gerichte welches die Sententz aquaertheilet intrade-
te
uon. cencium ubergeben keines weges aber muß viva voce

ſtante pede, noch coram Notario mehr appolliret
und darauffernerhin nicht geſehen und dergleichen Ap-
pellationes angenommen werden. Dann daserſtere
wider der Judiciorum Reſpectlaufft ben dem andern
aber die Partheyen auf dergleichen Appellationes viele
Uunkoſten verwenden muſſen.

L.

ſchicki

Vonven GSbv ſollen keine Acta mehr zum Spruch an Privat-

ral Doctores, ſondern an gantze Juriſten- Facultæten undenn SchoppenSthule des vielen dabey unterlauffenden

Mißbrauchs halber verſandt werden.
Li

Dast-. GEvs ſoll keine Sententia, weder definitiva noch in-
ug terlocutoria, von einigem Gericht gegeben werden wo

kunh nicht behde Theile zu deren Publication auf einemge
dic publi- wiſſen
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wiſſen Tag vorgeladen und alſo das fatale interpo- ca ſen-
nendæ appellationis à die publicatæ ſententiæ denAn- e
fang nehmen konne nicht aber a die notitiæ angerech

net und daruber ein beſonderer Procelſ gefuhret und
viele unnothige Eyde abgeleget werden muſſen.

LII.
Der Curſus Juſticiæ ſoll hinfuhro durch die von Durauff

Hofe aus verordnete Commisſiones nicht mehr ge-niqtRechtens

hemmet ſondern wann eine ocularis Inſpectio nothig durch
oder andere dergleichen Calus vorfallen die eine Com ane auf

misſionerheiſchen ſo muſſen die ordentliche Gerichte dolen.
ſolche erkennen und dieſelbe einige aus ihrem Mittel
oder anderen die dazu tuchtig auftragen. Wir wol
len aber daß foderſamſt von denen hochſten Judicüs in
jedem Lande eine Commisſions Sportub-Ordnung wo
nochkeine iſt entworffen die hreits verfertigte aberre
vicixet ſo vjgl moglich moderiret und zu Unſerer al
lergnadigſten Genehmhaltuna eingeſandt werde da
mit die Partheyen von denen Gerichten und Commis-
ſionen nicht uberſetzet werden.

Lill.Wann aber von Unſeren Judicis Commisſiones gdafenei

veranlaſſet werden muſſen und einoder anderer tn
Commularius in dem abgeredeten Termino ſich bey scordret/

muſſender Commisſion nicht einfinden kan ſo muß er ſol diſebe
beſchleuches dem ſucicio bey Zeiten anzeigen damit es reli uiget wer.

quos Commiſſarios authoriſire ſambt und ſonders den.

fort
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fortzufahren oder einen andern Commiſſaruim in des
abgehenden Platz benenne. Uberdem muſſen die Com—
misſiones ſo viel moglich beſchleuniget werden
damit die Judicia nicht allzulang in der Sache ſtille
ſtehen durffen und ſollen letztere daruber ein wach
ſames Auge haben. Und weilooffters Sachen die
bereits auf den Spruch ſtehen von einer Commisſi.
onzur andern verwieſen und daruber in Verwirrung
geſetzet werden ſo wird ſolches hiermit ein-vor alle
mahlabgeſtellet.

Liv.Vonab- Die Urtheile ſo ex Actis abgefaſſet werden muſ

Urthel.
ſeſungd ſen ſollen die Reterenten mit Fleiß ausarbeiten und

rationes dubitandi decidendidenen Re-und Corre-
lationen, und zwar der Ke-und Correferent jeder ab
ſonderlich beyfugen worauf dann die Relationes
collegialiter verleſen und erwogen und was per ma-
jora geſchloſſen worden denen Partheyen publiciret
werden muß.

LV.
Alta ſol

Und daauch die Procelſſe dadurch vielfaltig aufge

i dtnneennncecennterainn an Beſchwerde derer ſtreitenden Partheyen und Verzo
eclandt gerung der Sache ſolche zuforderſt abeopiren laſſen;

Wir aber ſolchen groſſen Auffenthalt der Proceſſe ge
hoben wiſſen wollen: Als verodnen Wir daß alle

Unſe
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Unſere hohe und niedere Gerichte wann vonderſel—
ben Beſcheiden appelliret wird oder die Acta von
ihnen ſonſten avociret werden ſolche jederzeit an
die hohere Judicia in Originali, keines weges aber
in Copia einſenden ſollen. Damit auch bey denen
Original- Actis gantz und gar kein Mangel hervor
ſcheinen weniger einige Stucke davon genommen
oder ſonſten verlohren werden mogen; So iſt Unſer

ernſtlicher Wille daß hinfuhro in allen Unſeren
hohen und niederen Judicis, keines ausgenommen
bey allen neuen Sachen ſo fort als darin verordnet
worden ein otulus ctorum angefangen und
darin alle einlauffende Supplicata und Schrifften
nebſt ihren datis, petitis, und ohne Unterſcheid was

darauf verordnet verzeichnet und damit biß zum
Schluß der Sachen nicht gewartet auch alle und
jede Acta wohlgehefftet und durch und durch ſolüret
werden ſollen; Wie Wir dann Unſeren hoheren Ju—
diciis hierdurch aufgeben fleißig dahin zu ſehen
daß dieſer Verordnung unverbruchlich nachgelebet
werde zu welchem Ende Siejederzeit diejenige ſo
dawider handeln ex officio zu beſtraffen haben.

LVI.Jn denen Provintzien wo mehr als einerley vw co
rwunRecht und theils das Romiſche theils das Sach puede.

ſiſche theils ein Jus conſyetudinarium gilt wollen dto

 3 Wir dicunDe—
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2. Wir anrichtige Verfaſſungen arbeiten laſſen damit
zr veer alle aus einem ungewiſſen Recht entſpringende Feh

r ler und Gebrechen abgeſchaffet werden zu welchem
Laden Ende Unſere Regierungen und andere Collegia, die

Caſus dubios colligiren und cum rationibus dubi-
tandi decidendi zur Deciſion einſenden ſollen da
mit dem abuſui præjudiciorum geſteuret und das
arbitriumuclicis nicht zu weit und uber die behorige
Schrancken extendiret werde. Die Reſcripta de—
ciſia und auch Edicta, die in das Juſtitz-Weſen
einlauffen ſollen fleißig zuſammengeſuchet daraus
Conſtitutiomes verfaſſet und im Lande publiciret
werden.

LV II
Wetcher Und weil endlich die tagliche Erfahrung es gie
eeflatdrhet daß in Cauſfis Criminalihris von denen Unter
acan Gerichten und Beambten ohngeachtet dieſelbe der

ſiren. Menſchen Gut Ehre und Blutbetreffen nicht alle

mahl Proceſsmaßig verfahren werde; So ver
ordnen Wir hiermit und zwar bey hoher und un
nachlaßiger Geldund LeibesStraffe daß dieie
nige ſo die Gerichte exerciren wann ſie es ſelbſt
nicht verſtehen dieſe CriminalSachen durch ge
ſchickte und gelahrte Leute und Gewiſſenhaffte vere

Pfflichtete Juſtitiarios verſehen und reſpiciren laſſen
di

;„ô
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die darauf Acht haben muſſen daß ohne hinlang
liche in denen Rechten vorgeſchriebene und funcirte
Indicia ʒur ſpecialen Inquiſition, non præcedente
generali, temere nicht geſchritten werde dabeneben
was ſo wol zu des lnculpati Uberzeugung als
ſeiner Defenſion dienen kan keine Acta aber ver—
ſchicken es ſey dann der Inquiſit nicht nur ſumma.-
riter, ſondern auch ad Articulos Inquiſitionales, ex
generali depoſitione deſumtos, als aus welcher
Ausſage man allein von dem Stande Alter und
Weſen und von dem vorigen Leben und Wandel
des lnquiſiti urtheilen kan vernom̃en und ausdruck
lich gefraget worden ob er Defenſionem fuhren
wolle oder nicht da dann erſteren Falls dieſelbe
ihm geſtattet andern Falls aber die Renunciation
der Detenſion ad Acta protocolliret werden ſoll
weil einem Reo etiam confeſſo convicto, die De-
fenſiondennoch admitigandam pœnam dienenkan;

Es muß auch ubrigens in allen legaliter ſecun—
dum ordinem proceſſus inquiſitoru verfahren wer
den. Jedoch verſtehet ſich obiges da der punctuus
defenſionis auf des Inquiſiti Wahl beruhet nur von

denen Fallen worauf pœna mortis nicht erfolgen
kan dann in Sachen welche die Todes-Straffe
nach ſich fuhren dem Inauiſito auch wider ſeinen

Willen ein Defenſor ex officio beſtellet werden muß.

5 J2 Lvni.
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LVlil.

Vonder Was letztlich die Pflicht und Obliegenheit der
u Advocatorum, Procuratorum und Sachwalter be
4 trifft ſo iſt bekandter maſſen derſelben Anzahl in Un
rieenr ſeren Landen eine Zeit her ſo angewachſen daß an
roren. denen die den Nahmen fuhren ein ungeheurer Uber—

fluß iſt die wenigſte aber dasjenige verſtehen was
zu denen an ſich wurdigen Verrichtungen eines Pa-
troni cauſarum eigentlich erfordert werde welches
daher ruhret daß nichts taugende und dem gemei
nen Weſen nur zur Laſt angebohrne und erzogene
Leute die in ihrer Jugend lieber ein ehrliches und
nutzliches Handwerck lernen ſollen ſich wann ſie
ſonſt zu nichts in der Welt gelangen konnen nach
ſolchem Ambt beſtreben und hernach durch die bit
tere Durfftigkeit ana etrieben werden Streit und
Handel mit unerſattlicher Begierde zu ſuchen oder
wol gar zu erregen und anuſtifften Unterthanen
wider Obrigkeiten und ſelbſt xriedliebende Ge—
muther auf das hefftigſte zu verhetzen und das Feuer
des Zancks und Haders uberall aufzublaſen. Wor
durch Wir dann billig bewogen worden je mehr
und mehr darauf bedacht zu ſeyn wie dieſem allzu
weit um ſich greiffenden einer allgemeinen Land
Plage nicht unahnlichen Verderben zu ſteuren
welches dann nicht anders geſchehen kan als daß

Wir

—ſ
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Wir anmaßlichen Schrifft-Stellern ſolches unter—
ſagen/ die Zahl der dafur erkandten Advocatorum
und Procuratorum enger einſchlieſſen die Eigen
ſchafften die zu ſolchen Aembtern erfordert werden
hier ausdrucken und mit angehengter Bedrohung
und Straffe die recipirte Advocatos und Procura—
tores ihres von denen meiſten auſſer Augen geſetzten

Eydes nochmahls erinnern.

Dieſem nach wollen Wir

LIX.
Daß in Stadten und Dorffern Paſtores, Kuſter rrnon.
Schulmeiſter verlauffene Ltudenten Schreiber Aiſer,

lauffe
und dergleichen ſich nicht mehr unterfangen in
RechtsSachen Supplidata zu machen und die ein Sorn

faltige Leute die offt an nichts wenigers dencken cunſo
zu klagen anzurreitzen inn das Geld durch ſolche boſe dn
Griffe aus ihren Beuteln zu locken und iſt oben Luſanuen

ppli-
ſchon verordnet daß die Supplicata nur alsbdann an
genommen werden ſollen wann ſolche von recivir- gn.
ten und bekandten Advocatis und Procuratoribus
abgefaſſet oder wenigſtens revidiret ſeyn; Damit
man auch wiſſe bey welchem Gericht der Advocat
oder Procurator recipiret ſeh ſo muß er ſolches bey
Unterſchreibung des Supp icati mit ausdrucken.

3 LX.
JJ
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LX.Diean- Soll der numerusder Ordinariorum Advoca-

J abl der torum dergeſtalt reſtringiret werden daß mehrere
mn nicht bleiben als ſo viel die Proceſle, die jegli—

menze je chem Orts getrieben werden es erheiſchen die
des Orteieeene' ubrigen muſſen ſo ſort von jedem Judicio bedeutet

t werden daß ſie ſich des Vortritts wie auch der
Subſeription der Memorialien und Satze als
welches denen Ordinaris allein zuſtehen ſoll und
welche deßhalb auch nur allein Rede und Antwort
zu geben haben gantzlich enthalten und nichts

als conſenſu authoritate eines Ordinari auf—
ſetzen wie dann denen Ordinariis erlaubet iſt bey
uberhand nehmender Arbeit der ſolchergeſtalt er
laſſenen Advocatorum und Procuratorum zu Ver
fertigung der Schrifften und Memorialien nicht
minder als eines andern geſchickter Feder ſich zu

bedienen und dagegen von ihren Honorariis ih
nen etwas zuflieſſen zu laſſen; Es mnß aber durch

aus der abgeſetzten Advocatorum und Procurato-
rum Nahme dabey nicht erſcheinen damit bey

„ſich auſſernden Fehltritten und Mißhandelun—
„gen man an den Ordinarium und rccipirten allein
„ſich halten konne. Beh dieſer ſo nothigen Reducti-
on der. Advocatorum haben die Judicia nicht ſo

ſehr auf das Alter ihrer vormahligen Keception,
als

k —l
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als darauf ihre Abſicht zu richten/ daß ungeſchick—
te und untuchtige Rabuliſten und Zanckſüchtige
abgeſchaffet werden. Wie Wir dann ihnen ohne
Unterſcheid hiermit aufgeben unverzuglich eine
Liſte von denen bißhero recipirten Advocatis und
Procuratoribus in jeder Provintz und Orth ecinzu
ſchicken und zugleich vorzuſchlagen wie viel deren
zu entbehren und welche eigentlich zu reduciren
maſſen Wir die Zahl der hieſigen Alvocaten beymn
Tribunal, Geheimen Juſtitz-Rath Cammer-Ge—
richt und Conſiſtorio, imgleichen der Procurato-
rum/ und zwar jene ſowol als dieſe von jeder Art
auf 24. geſetzet nachdem Uns allerunterthanigſt
vorgeſtellet worden daß allein beym Cammer—
Gericht und Conſiſtorio, des Tribunals-und Ge

heimen juſtitz-Rahts zu geſchweigen beynahe
tauſend Proceſſe anhangig und im Gange ſeyn;
Die erlaſſene Advocati ſollen bey Abgang eines Or
dinarii, wann ſie im Examine tuchtiger als einer
der von neuem ſich meldet befunden werden je
desmahlin den Platz treten.

LXI.
Soll hinkufftige in numerum Advocatorum 5

Ordinariorum ſo weing in denen Jucicüs Unſerer«
eines Ad-

hieſiegen Reſidentzien als aller anderen Lande und

Pro
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Provincien niemand recipiret und angenommen
werden er habe dann ein beglaubtes Zeugnuß ſei
nes nicht allzuverachtlichen und armſeeligen Her
kommens und ſeiner Studien ſeiner Ubung in
praxi, ſeines Lebens und Wandels halber und
ein vernunfftiges ſittſames Gemuth von ſich blicken
laſſen; uberdem ſoll er ſich dem Examini rigoroſo,
bey dem Collegio, wobey errecipiret ſeyn will in
Præſentz derer Advocatorum und anderer gelahr
ten Leute denen ihm zu opponiren erlaubet ſeyn
ſoll unterwerffen und eher nicht beſtellet werden
bis er darin wohl beſtanden und ad cauſas defen-
dendas tuchtig declariret worden; Und weil keiner
ein durch aulangliche Erfahrung bewehrter Patro-
nus Detenſor cauſe ſeyn kan der ſich nicht eini—
ge Jahr in praxi geubet ſolchen aber auf Univer—
ſitæten zu faſſen die Jugend ſchlechte oder gar keine
Gelegenheit hat ſondern denſelben erſt in foris
judiciis durch HandAnleguna erlernen muß ſo
werden die Orcinarü geſchickte Leute unter ihre

Auffſicht anziehen.

LXII.
Von der Demnach auch bey obiger kleinern Zahl der

raede Advocaten, die ihre Arbeit ohne dem gemeiniglich5— hoch ſchatzen es nothig iſt daß von allen Judicn

eine
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Beo (73) geine proportionirte Taxe publiciret werde woraus

die Partheyen erlernen konnen wie viel die Advo—
cati und Procuratores ihnen abzufordern befugt
ſeyn; So wollen Wir daß ſolche Taxe von je—
dem Judicio innerhalb 6. Wochen von der Zeit
an da ſelbigem dieſe allgemeine Ordnung zur Publi-
cation zugefertiget werden wird zu rechnen ohn
fehlbar entworffen an Uns eingeſchicket und nach
erfolgter Unſerer approbation, durch den Druck zu
mannigliches Wiſſenſchafft gebracht werde.

Jnſonderheit muß hierunter

LXltl.der Armuth proſpiciret werden und damit dieſe per- Weren d
ſonæ miſerabiles nicht indelenſæ gelaſſen werden ſo diun.muth

ſollen allemahl.geſchickte Leute ausgeſuchet und zu n
Advocatis pauperumbeſtellet werden welche denen
Armen zwar umbſonſt dienen dagegen aber den ſaletwa
Vortheil haben ſollen  daß nach verſpuhrten ihren den.
Fleiß und Treue ſie nicht allein zuerſt n numerum
Ordinariuim treten ſondern auch zu anderen Char-
gen promoviret werden ſollen.

LXIV.Weil auch ſchließlichen Advocati, Procuratores Sad
und Sachwalter mehrentheils alle gutliche Beyle- dalter ſo
agung derentſtehenden Streit- Handel meiſterlich zu gnen

leichverhindern ſich angelegen ſenn laſſen die Proceſſe nt bu—

K mit diu
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mit Fleiß ins weite Feld ſpielen und durch ihr ubeles
Verfahren ihrePartheyen offters umb ihr Recht ge
bracht und ausgemergelt oder doch ſo entkrafftet
werden daß ſie ſich deſſen zuletzt kaum zu erfreuen ha

ſeibee
Wan dhen; So ſollen die Judicia, wann ſie dergleichen ver—
Piæsvont, ſpuhren es ohne Nachſehen ſcharff beſtraffen Solte
ſhnidr auch ein Adyocatus und Procurator wol gar einer

seu Colluſion mit der Gegen-Parthey uberfuhret wer—
den ſo wollen Wir ihn am Leibe empfindlich geſtraf—

odere fet wiſſen. Verlieret auch jemandex incuria, vel ne-
ſiui gligentia  vel ignorantia advocati, ſeine an ſich gerech
werden. te Sache und ſuccumbiret dergeſtalt ſub juſto chy-

pco, ſo muß er dem varti omne quod intereſt, vollig
erſtatten maſſen er keine Sache der er nicht gewach
ſen und wozu er den behorigen Fleiß nicht anwenden

kan oder will annehmen ſollen.

LXV
b

ODiemin Und weilin dieſer Unſerer allgemeinen Ordnung16

rich

il öewie gedacht nur zu Anfangs die Mangel ſo in die
nonlugen lauffen abgeſtellet worden ſo hat es die Mei

J igt
ilolernung nicht als ob nicht mehrere Fehler zumahlen

bey denen Cantzeleyen und Judicis verhanden ſo zu
dem Verfall der Juſtitz nicht wenig contribuiren
Wir werden aber mit aller Sorgfalt auch auf deren

dierio- Kemeclirungdencken und befehlen allen Unſeren Ju
vuron diciis ohne Unterſcheid die Proceſſ und Kantzeley

Ord



vetß (75) Vot
Ordnungen welche ſie bey ſich haben genau zu erwe nungn.

icliretgen was daran annoch zudeſider.ren Uns bald
moglichſt anzuzeigen worauff Wir ſie dann forder
ſamſt beſcheiden wollen. Jmaleichen ſoll von jedem v
ſudicio eine bereits verfertigte oder noch zu verferti—
gende Sportul-Ordnung an Uns adato innerhalb 2. finespon 8

il-Ord anMonate eingeſandt werden damit Wir ſolche nach uung eut

Billigkeit einrichten laſſen konnen. Jnzwiſchen wer vorffn
den die Chets bey denen Collegiis, welchen die Juſtitz
anvertrauet auf ihre Pflicht dahin angewieſen eine
genaue Aufſicht zuhaben daß ein jeder ſein Ambt,
wie ſichs gebuhret beobachte dann ſonſt ſie dafur zur
Rede und Antwort gezogen werden ſollen. Und weiln
auch dieracultæten und SchoppenStuhle eine grof
ſe Influentz in das juſtitz-Weſen haben; So wollenWir in Unſeren Landen mit nachſtem auch die dabey J
ſich eraugende Mangel verbeſſern indeſſen aber dieſe
Collegiadahin angewieſen haben ſich dieſer Unſerer
allgemeinen Ordnung in iudicando ʒu conformiren.

LXVvi.
Demnach in denen Fiſcaliſchen Proceſſen denen indeineSachen bißweilen zu viel oder zu wenig geſchiehet; vnnng

So ſoll mit nachſtem eine Fiſcalat-Ordnung wovon dhſe
ein jegliches Collegium einen Entwurff innerhalb 2.
Monatheinzuſenden hat verfaſſet und publiciret
werden welcher die Fuldaliſche Bediente bey Straffe

der

—c

ST

 c



neot (65) dtder Caſſation ſtricte nachzuleben haben. Ubrigens
„laſſen Wir es annoch bey denen rocell undGerichts
/Ordnungen ſo wie ſolche in Unſerm Konigreich und

Landen hergebracht und jetzo befindlich ſeynd wol
len auch daß Unſere hohe und niedrige Juſtitz-Colle-
gia ſolchen in allen auſſer was in dieſer Unſerer allge
meinen Ordnung anders veranlaſſet iſt nachleben.

LXVII.Vonder Damit nunniemand mit derUnwiſſenheit ſich ent

allgeme

u ſchuldigen konne ſo ſoll dieſe Unſere allgemeine Ord

nen ord nung aller Orten in UnſermKonigreich Churfurſten
nung thum Hertzog-Furſtenthumern Provintzien und

Landen publiciret und offentlich amngiret auch von
Unſeren wurcklichen Geheimen Rahten denen Judi—
cis, und von dem Otficio Fiſci vigiliret und Acht ge
geben werden damit darwider nicht gehandelt werde.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter—
ſchrifft und vorgedrucktem Konigl. Jnſiegel. So ge
ſchehen und gegeben zu Berlin den 21. Junii, 171.
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